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Nazimörder 
vor Gericht 

ein Krieg 
enschenrechte 
utsche" in Ost und West 

m Jahr ihr Selbstbestim 
htdurchgesetzt. Diestaat 

heit ist hergestellt. Die volle 
'tät der Bundesrepublik 

n niemandem bezweifelt. 
ders in allen ostmitteleuro-
1..ändern. Hier war natio
tbestimmung Zauberfor

lieEinigung im Inneren ge-
die Vorherrschaft der 
im und die Unter
•durch die Kommunisten. 

r kehrt sich der neue Natio-
s gegen die Völker in dessen 
sie sich gemeinsam befrei
z gleich ob zwischen Slowa

d Thchechen, zwischen Ru
und Juden, ob zwischen Ru

und in Siebenbürgen 
n Deutschen und Ungarn, 

banern im Kosovo, oder den 
in Bulgarien - überall wer

·e nationalen Minderheiten 
, um die Identität, ein neues 
albewußtsein wiederherzu 
. Die Lage scheint ausweglo s. 
hen von Slowenien, wo 

gebiet und Nationalitätsgren 
reinstimmen, Unabhängig 

denkbar wäre, sind in allen 
n Ländern "saubere" Ab
ngen ohne Vertreibung, 
und Totschlag unmöglich. 

tbestimmung bringt neue Not 
le Minderheiten. Es ist zu be
ichtigen, daß mitten durch den 
n die uralte Kulturgrenze zwi-
0st und West verläuft. Drei

en Jahre Türkenherrschaft 
die alte Donaumonarchie der 
burger, der autoritäre Osten 
der sich zivilisierende Westen 
den sich immer unversöhnlich 
Uber. Demokratie und 

schnrechte sind für Rumänen, 
n, aber auch Kroaten, Bulga

und Montenegriner bis heute 
rformeln geblieben. Aus dem os-
·schen Feudalismus über den 
hismus in den Kommunismus 

d nun zurück zu einem mörderi
en Nationalismus führte sie ihr 
g. Selbst wenn Slowenien unab

. gjg Wtirde, bleibt die Frage: was 
rd mit den übrigen ineinander 
hakten und aneinandergekette

. Völkern im heutigen Jugosla
en. Der Status Quo ist nicht zu 
ten. Es ist längst deutlich gewor
n, daß Titos Jugoslawien, sein 3. 
eg, ein ebenso verbrecherisches 
d selbstzerstörerisches Regime 
. , wie alle sozialistischen übrigen 
ktaturen. Aber nationalfanati

. he 0l\Crettenkriege und gegensei
tig~ Metzeleien, wie jetzt täglich 
ZWischen Kroaten und Serben, mit-

ten im zusammenwachsenden Eu
ropa - dabei kann der Westen 
kaum zusehen, sich aus Angst vor 
eigenen Minderheitenproblemen 
einfach raushalten . Einmischen ist 
angesagt. Aber nicht im simplen 
entweder Anerkennung (Geißler, 
FAZ) oder Status Quo (Genscher, 
EG, USA) und auch nicth in der 
Macho-Vorstellung der Entsendung 
europäischer Ordnungsstreitkräfte. 
Gebraucht wird ein politisches Ge
samtpaket, das folgende Kriterien 
erfüllt: 1. Ob nationale Selbstbe
stimmung, regionale Autonomie bis 
hinunter auf die Ebene der Dörfer 
mit garantierten Minderheitsrech
ten, bundesstaatliche Regelungen 
oder was immer sonst noch erfun
den wird, um das Zusammenleben 
erträglich zu gestalten - das müs
sen die betreffenden Völker selbst 
regeln. Bei der Ausarbeitung ent
sprechender Vereinbarungen ist von 
EG, KSZE und UNO alle Hilfe zu 
gewähren . 

2. Jede kriegerische Aktion aber, 
von welcher Seite auch immer, sollte 
international geächtet und mit al
lem nötigen Druck unterbunden 
werden. Die Bilder aus den letzten 
zwei Wochen von den Müttern auf 
allen Seiten, die sogar Parlamente 
gestürmt haben und ihre Söhne zu
rückverlangten, zeigt doch, daß ein 
solches Einmischen auf Zustim
mung stoßen wird. 

3. Die Geltung der Menschen
rechte, uneingeschränkt, und der in
ternational garantierte Schutz aller 
Minderheiten muß die Länder 
Osteuropas auf den Weg zu den 
westlichen Standards demokrati
scher Kultur bringen . Davon sind sie 
heute weit entfernt. Dieser Drei-
schritt : Nichteinmischung 
Kriegsverbot - Garantie der Men
schenrechte verlangt eine gemeinsa
me europäische Außenpolitik so
fort, anstelle des augenblicklichen 
ängstlichen Klammerns der westeu
ropäischen Lände~ an den ~1'.1tus 
Quo. Ein Ende ihres unAJiligen 
Paktierens mit nationalistischen 
und exkommunistischen Regieren
den, auch wenn sie gewährt wurde. 
Eine solche Politik kann darauf set
zen, daß das Eigeninteresse demo
kratische Lernprozesse auslöst, die 
den antinationalistischen Abgren
zungswahn einfach irgendwann als 
lächerlich überflüssig machen wer
den. Es erstaunt schon, daß die Frie
densbewegung in ganz Westeuropa 
schweigt, während Kroaten, Slowe
nen aber auch Serben in Frankfurt, 
Berlin, Hamburg und auch in Wien 
allein für Freiheit, Unabhängigkeit 
und Demokratie demonstrieren. 
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,,Demnächst alles vom Feinsten" 
Interview mit Karl-Heinz Rüsberg, dem Leiter der Schweriner Niederlassung der 'Ireuhandanstalt in Schwerin 

Aktueller Anlaß für dieses Inter
view ist der Stichtag, der für viele 
Menschen in unserm Lande kein 
Freudentag war. Am ersten Juli ha
ben viele ihre Arbeit verloren. Wie 
fühlen Sie sich in der Rolle dessen, 
der in dieser Region maßgeblichen 
Anteil an dem Wohl und Wehe der 
Beschäftigten hat. 

Wir sind so stark mit dem Ver
kauf, ob nun in der Industrie oder in 
gewerblichen Objekten, der Land
wirtschaft oder im Einzelhandel, 
befaßt, daß wir überhaupt gar keine 
Minute Zeit haben, uns mit diesen 
schwerwiegenden Punkten näher 
auseinanderzusetzen als wir es in 
der Tugesarbeit schon tun. Wir ha
ben ja das generelle Problmem, daß 
die Produkte aus den hiesigen Un
ternehmen auch von der einheimi-

sehen Bevölkerung nicht beachtet 
werden und daß vieles deshalb aus 
dem Westen gekomme n ist, auch in 
wo hier gute Qualität angeboten 
werden kann wie im Nahrungsmit
telbereich. 

Es hilft aber doch wohl wenig das 
zu beklagen? 

Es hilft aber auch nicht, es zu ver
schweigen. Wenn sogar Thfelwasser 
aus anderen Ländern den Markt be
herrscht, völlig unnötigerweise, 
macht man sich hier selber zu einem 
erheblichen Toil arbeitslos. Die 
Wahl einheimischer Produkte hätte 
zur Folge, daß die westlichen Unter
nehmen hierher gezwungen würden 
zu investieren. Sonst würden sie ris
kieren, daß sie den Markt hier ver
lieren, ihn nicht erschließen könn-

ten. Das ist eine Kausalkette, die 
noch zu wenig erkannt wird. 

Also, was tun? 
Wir gehen davon aus, daß Priva

tisierung die beste_ Sanierung ist. 
Wir haben bis Ende Mai llO Unter
nehmen und Toilunternehmen ver
kauft und für 180 Betriebe sind die 
Eckdaten abgestimmt, wir haben an 
die 700.000 qm Grund und Boden in 
der Regel für gewerbliche Zwecke 
verkauft, wir haben 100.000 ha für 
landwirtschaftliche Betriebe ver
pachtet. Fast alle Apotheken, Buch
handlungen sind verkauft, ebenso 
das Gros der Gaststätten. Wir sehen 
natürlich das Problem, daß hier Ar
beitskräfte, die in Kurzarbeit sind, 
entlassen werden. Das ist schlimm 
für den einzelnen Betroffenen, aber 
es klärt die Verhältnisse und bringt 

auch einen gewissen Zwang zur 
Selbsthilfe. Das alles ist notwendig. 
Dennoch: Wir haben bei den Ver
käufen durch notarielle Verpflich
tung Weiterbeschäftigung von Ar
beitnehmern festgeschrieben. Des 
weiteren haben wir riesige Investi
tionssummen vertraglich gebun
den. In allen Fällen werden Ar 
beitsplätze und Investitionen garan 
tiert und das sind Pilze, die in Kürze 
aus dem Boden schießen werden . 
Solche Zeichen sind das Gewerbe ge
biet auf dem Großen Dreesch in 
Schwerin, das ist der Abpackbetri eb 
in Hagenow, wo einhundert weitere 
Arbeitsplätze eingerichtet werden 
So gibt es viele Beispiele, wo sich 
durch die Verkäufe nun die erwarte
te unternehmnerische Aktivi tät er
füllt. Fortsetzung auf Seite 2 
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Meinung 

Graumäusiger 

Westimport 

in Sachsen-Anhalt 

Sachsen-Anhalt hat eine neue Regie
rung. Mit Dr. Münch hat sich die 
komfortable CDU/FDP-Mehrheit ei
nen Westimport zum Ministerpräsi
denten gewählt. Aus einer ganzen Pa
lette übler Signale, die in letzter Zeit 
aus dem Landtag in Magdeburg auf
gestiegen sind, ist dies das demorali
sierendste. Die herrschenden Politi
ker dieses Landes sind offensichtlich 
nicht mehr in der Lage, aus eigener 
Kraft und mit einem eigenen 
PersonalangebotindieZukunftzu ge
hen. 

An der Person des viel zu spät de
montierten ehemaligen Ministerprä
sidenten Gerd Gies, einem besonders 
schönen Exemplar der Spezies .Wen
dehals", wird deutlich, wie wenig die 
CDU sich aus der .Blockflöten" -
Vergangenheit lösen konnte - an der 
Wahl des aus Niedersachsen stam
menden Münch zeigt sich, welche 
Verheerungen dieser Umstand im po
litischen Selbstbewußtsein der Re
gierungspartei und ihrer Mehrheits
beschafferin FDP angerichtet hat. 

Die Zauberlehrlinge wissen nicht 
mehr weiter, nun muß der große Bru
der einen Filialleiter schicken. -
Kein überzeugendes Signal für die 
Stimmung im Lande. 

Aber darum ging es auch nicht, es 
ging, wie schon in den letzten quälen
den Monaten des skandalumwitterten 
Gies, um den Machterhalt der CDU. 

Sie kennt die Umfrageergebnisse, 
nach denen sie keine Mehrheit mehr 
in der Bevölkerung bat und hat des
halb viel zu lange und wider besseres 
Wissen den Ministerpräsidenten zu 
halten versucht. Seit langem war be
kannt, daß sich die CDU - Troika 
Gies,BraunundGeishardtmitobsku
ren Quellen und inquisitorischen 
Praktiken komfortable Landtagssitze 
verschafft hat. Dabei war es ihr 
gleichgültig, ob die Opfer ihrer kar
rieristischen Intrige tatsächlich bela
stet waren oder nicht. Auch der Un
wille in der CDU-Fraktion schwelte 
schon seit Beginn der Legislatutpe
riode. 

Die Frage, warum Gies erst zum 
jetzigen Zeitpunkt fallengelassen 
wurde, weist wiederum in den We
sten. Für uns ist offensichtlich, daß 
der große Tulctiker in Bonn angesichts 
seines galoppierenden Venrauens
verlustes in den neuen Ländern ein 
Opfer suchte. Sachsen-Anhalt er
schien wegen der satten CDU/FDP
Mehrheit, die jederzeit den Antrag 
der Opposition auf Neuwahlen abrie
geln konnte, besonders geeignet weil 
für den Machterhalt ungefährlich. 

Und also ward im Bonner Adenauer
haus beschlossen, daß der Doctor 
Gerd Gies einen weiteren Karriere
sprung soll machen - vom Bauern
fänger zum Bauernopfer. 

Neuwahlen wären angesich.ts der 
maroden Situation der CDU der ver
nünftige und demokratisch saubere 
Weg gewesen. In ihnen wären deut
lich geworden, daß Politik für die 
Bürgerinnen und Bürger des Landes 
gemacht werden muß und nicht nur 
Spielwiese für Kabinettsintrigen und 
Karrieristen vorkommen darf. Neu
wahlenhätten, ganz nebenbei , den re
formorientierten Kräften in der CDU 
die Chance zu einer ernsthaft demo
kratischen Runderneuerung in der 
Opposition geboten. Das alles sollte 
und durfte nicht sein. Da nimmt man 
eher in Kauf, einen graumäusigen 
Statthalter aus dem Westen einzuflie
gen und so der Bevölkerung zu de
monstrieren, was sie ohnehin schon 
täglich fürchtet, daß es ohne fürsorg
liche Besetzung durch Wessies ein
fach nicht geht. 

Der Schaden für das Selbstbewußt
sein in Saachsen-Anhalt wird uns teu
rer zu stehen kommen als die Pen
sionsansprüche gegen Hern Dr. Gies. · 

Hans-Jochen 'Iscbicbe 

RMV 
Das wars dann wohl mit Meck

lenburg - Vorpommerms Dampf
radio aus den Wendezeiten. Unter 
der Leitung von Chefredakteurin 
Gitti Lindemann und Hörfunkdi
rektor Klaus Peter Otto war in nur 
wenigen Monaten kreativer Unab
hängigkeit mit RMV I und der Fe-· 
rienwelleein bei den Hörern sehr be
liebtes Landesradio entstanden. Mit 
48 Cl!o Höreranteilen bei RMV I und 
12 Cl!o bei der Ferienwelle, gab es so
gar höhere Einschaltquoten als bei 
den meisten vergleichbaren West
sendern. Radio RMV wurde ge
braucht, für die Seelenlage "in der 
jetzigen Situation, in der sich Hoff
nungslosigkeit immer weiter aus
breitet", so Hannelore Rackow, eine 
Hörerin von vielen, die die Mann
schaft des RMV mit Unterschriften
sammlungen und bitteren Briefen 
zum Weitermachen um ein landesei
genes Radio ermutigen wollen. 

Aber dafür gibt es nach dem Wil
len der Mehrheit im Landtag kaum 
noch Chancen. 1. Am 31.12.1991 
wird der RMV seine eigenen Sen
dungen, wie im Einigungsvertrag 
vorgesehen, einstellen. Schon jetzt 
wird nicht mehr an einer längerfri
stigen Programmplanung gearbei
tet . Für alle Mitarbeiter laufen dann 
die Verträge aus . Wer in welchen 
Strukturen weiterarbeiten kann, ist 
völlig offen . Ob die drohende An
kündigung des CDU - Medienbe
auftragten Steinmann im Landtag 
"Wir müssen uns an den Gedanken 

MECKLENBURGERAUFBRUCH 

nächste Runde 
gewöhnen, daß wir ein Programm 
aus Tütensuppen und Blechkonser
ven haben werden" eintreten wird, 
ist aber eher zu bezweifeln. 

2. Gemeinsam mit den Landesre-
gierungen von Niedersachsen, 
Hamburg und Schleswig-Holstein 
wird in einem neuen Staatsvenrag 
der NDR auf Mecklenburg
Vorpommern ausgedehnt werden. 
Der stellvertretende NDR Inden
dant Stehling erklärte, das sei 
durchaus bis Ende des Jahres zu 
schaffen . 

Im Rahmen der erprobten Pro
grammstruktur wird es bei NDR I 
ein Landestudio (in Schwerin oder 
Rostock) geben. Hier werden für ei
nige Stunden am Tag Regionalpro
gramme produziert werden. 

Das Land Brandenburg war in 
dieser Frage viel selbstbewußter. 
Der Landtag in Potsdam hat alle 
Voraussetzungen für eine eigenstän
dige Landesrundfunkanstalt ge
schaffen. Herr von Seil, liberaler 
Ex-WDR- lndendant, wurde mit 
dem Aufbau dieser neuen 
öffentlich-rechtlichen Anstalt be
auftragt. Er wird sicher alle lHcks 
kennen, mit denen die ARD zu ei
nem gerechten Finanzausgleich für 
den Rundfunk in den Neuen Bun
desländern zu bewegen ist.Man 
muß nur wollen, aber in 
Mecklenburg-Vorpommern will 
von den Politikern offensichtlich 
niemand mehr für eine landeseigene 
Rundfunkanstalt kämpfen. Daran 

werden auch die von der FDP und 
CDU in Auftrag gegebenen Gutach
ten nichts ändern - rausgeschmis
senes Geld! Gibt es andere Interes-
sen? 

3. CDU und FDP verabschiede
ten in der gleichen Sitzung des 
Landtages,indersiedenRMVbeer
digten, ein Privatrundfunkgesetz . 
Frequenzen für einen privaten 
Rundfunksender und zwei landes-
weite Fernsehsender wurden reser
viert. Eine Landesrundfunkzentra
le, mit einem Beamten auf Zeit an 
der Spitze, direkt dem Ministerprä
sidenten zugeordnet, soll die Kon
trolle und Vergabe der Lizenzen 
übernehmen . Ein Privatstaatsrund
funk? 

sich die Öffentlichkeit in 
Mecklenburg-Vorpommern schon 

jetzt freuen... . .. 
Es beunruhigt, daß die Politiker 

der regierenden Parteien im Land 
die Einrichtung einer staatsfernen 
Öffentlichkeit so geringschätzen 
und den Bürgern lieber Medien
strukturen verordnen, die offen von 
ihren eigenen Machtinteressen ab
hängig sind und von ihnen auch di
rekt beeinfluß t werden können . 
Nach den Erfahrungen mit dem ma
nipulativen DDR-Staatsradio ein 
erstaunlicher Vorgang!Ob sich die 
Einschätzung der Chefredakteurin 
Lindemann, die Bürger 
Mecklenburg-Vorpommerns wür
den für ihr Radio Anfang kommen
den Jahres auf die Straße gehen, ist 

Der öffentlich-rechtliche Rund- zu bezweifeln . Dazu ist bei der 
funk, ist seinem verfassungsgemä
ßen Auftrag nach, dazu da "einen 
Freiraum in der Gesellschaft zu 
schaffen, aus dem heraus sich sogar 
Alternativen zur offiziellen Regie
rungspolitik bilden können". Mit 
dem Votum für ein Zusammenge
hen mit dem NDR wird dieser Auf
trag auf das gerade noch nicht zu 
vermeidende Maß reduziert. 

Der große Kuchen aber, das Wer
beaufkommen, die unverwechsel
bare landesspezifische Kritik und 
Öffentlichkeit wird dem Filz alter 
und neuer Seilschaften rund um den 
Ministerpräsidenten herum, seiner 
unmittelbaren Einflußnahme aus
geliefert. Auf die Skandale, Beste
chungsaffären und anderes kann 

RMV -Mannschaft selbst zu wenig 
Kampfbereitschaft zu erkennen . 
Wahrscheinlicher ist doch, daß gro
ße Tuile der Mannschaft vom RMV 
schon lukrative Angebote von hohe 
Gehälter zahlenden privaten Me
dienfirmen in den Schubladen ha
ben ... 

So gesehen, ist die Option des 
Landtages für den NDR und den 
kompletten Neuanfang eines NDR
Landesstudios in Schwerin, unter 
einem Hamburger Intendanten eine 
zwar nur kleine, aber um so wichti
gere Garantie für ein regierungskri
tisches, mutig bürgernahes Radio 
aus Schwerin. Eine eigene Landes
rundfunkanstalt aber ersetzen kann 
der NDR nicht. Udo Knapp 

„Dämnächst alles vom Feinsten" - Forsetzung von Seite 1 
Dem stellt elne Prognose aus 

Kreisen der Treuhand Berlin 
gqenüber, In der davon ausgegan
gen wird, es werde mit einer 
Arbeitslosenquote-Ost in Höhe von 
40 Cl!o zu rechnen sein. Wie stehen Sie 
dazu? 

In dem wir schnell verkaufen, 
und das ist hier in Mecklenburg
Vorpommern der Fall. Nach Ver
käufen werden die notwendigen 
Umstrukturierungen sofort veran
laßt, werden die Produkte verän
dert. Es wirkt der Mechanismus des 
Marktes, daß solche Prozesse raum
greifen. Der Markt wählt selber, er 
richtet sich nach Qualität, Preis
würdigkeit und Lieferfähigkeit. Das 
geht nur über die Privatisierung. 
Die Arbeitslosigkeit wird sicher erst 
einmal immens ansteigen. Aber da 
wir im Gemeinschaftswerk-ost ge
waltige Anstrengungen unterneh
men, um hier über Entwicklungsge
sellschaften und AB-Maßnahmnen 
Arbeitsplätze schaffen, Ausbildung 
durchführen, daß hier Thusendevon 
Menschen eingestellt werden, dar
um gehe ich davon aus, daß diese 
Zahl nicht erreicht wird, sondern 
deutlich unterschritten wird. 

Da Ist nicht der Wunsch der Vater 
des Gedankens? 

Wir müssen uns vor Augen füh
ren, es gilt, den Betriebsfrieden aber 
auch den sozialen Frieden im Volk 
zu bewahren. Die Menschen müssen 
in einer sinnvollen Weise tätig sein 
können, das ist in dieser Übergangs
zeit bis hier die Verhältnisse umge
wandelt und an die Marktwirtschaft 
angepaßt sind, notwendige Maß
nahmen. 

Wir haben extra, wiewohl ich 
meine Kompetenzen - wie üblich 
- damit überschritten habe, zwei 
Mitarbeiter eingesetzt, die für den 
Aufbaustab-Ost Stadt und Land 
Schwerin ständig zur Verfügung ste
hen. Sie erarbeiten entscheidungs
fertige Unterlagen, um die Ge
nehrnnigung beim Aufbaustab zu 
erreichen, dann die Durchführuung 
vornehmen und quasi als Katalysa
tor fungieren. 

Wie baut man aber dennoch vor
handene bürokratische Hemmnisse 
ab, es kann ja wohl nicht angehen, 
da.D man potenzlellen lrligem für 
ABM einen Zettel in die Hand 
drückt, von dem man die nödgen 
Anregungen erbilt-.. 

Wir haben das hier so organisiert, 
daß also in unseren Büros die zu-

ständigen Mitarbeiter des Arbeit
samtes engtens zusammenarbeiten. 
Wir sind da unterstützend wirksam, 
aber im Prinzip ist das nicht unser 
Thema. Ich will nur deutlich ma
chen, warum ich annehme, daß eine 
40-ige Arbeitslosenquote nicht ein
treffen wird. 

Sie arbeiten jetzt seit neun Mona
ten in Mecklenburg-Vorpommern, 
leben Sie auch hier? 

Nein überhaupt nicht, Alltag er
lebe ich hier nicht und auch keinen 
Sonntag. 

Wie eignen Sie sich die wohl doch 
notwendige Sensibilität für Land 
und Leute an? 

Nun, ich sitze in der Treuhand, im 
Wirtschaftskabinett, im Wirt
schaftsförderungskreis Schwerin, 
im Aufbaustab-Schwerin. Ich kom
me mit sehr vielen Menschen zu
sammen, bin ständig im Gespräch, 
bei meinen Dienstwegen sehe und 
höre ich genug, spreche mit Bürger
meistern und Landräten, so daß ich 
~rhonweiß, wodieGlockenhängen. 

Mir ist das hier alles vertraut, wenn
gleich ich mich auch vierzig Jahre 
beurlaubt habe. 

Sie fühlen sich hier zu Hause, ich 
will das gar nicht hinterfragen. Aber 
ich möcht Sie fragen: Wie sehen Sie 
das Land in fünf, in zehn Jahren? 

Es ist doch ganz einfach, die neu
en Bundesländer werden die neue
sten Investitionen auf sich ziehen. 
Hier wird alles vom feinsten und 
vom besten sein. An der Menge der 
Verkäufe, die wir tätigen, weiß ich 
welche Investitionen hier getätigt 
werden, will sagen: Es geht hier 
nicht um Vermutungen, sondern 
um Realitäten. Wie die Entwick
lung sein wird, wird deutlich ver
sinnbildlicht in Schwerin an der 
Ausfahrt nach Berlin: Da haben sie 
eine ESSO-Thnkstelle und eine Mi
noltankstelle. An den Standard läßt 
sich leicht ablesen wie die Entwick
lung sein wird. Das gleiche kann 
man in den Ministerien und in unse
rer Behörde sehen. Wir haben die 

modernsten Tulefonanlagen, unsere 
Mitarbeiter werden an den modern
sten Computern ausgebildet . 

DieFrageistnur, wie hiesige mitt
lere und kleine Unternehmen den 
Standard von Ministerien und Ihrer 
Gesellschaft für sich erreichen wer
den. Mir fällt dann auch noch ein, 
wo ordem Minsterien und die Treu
hand ihr Mobiliar? Es fällt mir auf, 
daß die hiesige Wirtschaft da nicht 
allzu viele Aufträge hat abfassen 
können ... 

Da rennen Sie bei mir offene Tü
ren ein . Ich finde es zu brandmar
ken, wenn auch die öffentlichen Be
hörden so wenig klug handeln und 
ihren Bedarf bei nicht hiesigen Her
stellern befriedigen, das fängt beim 
Mobiliar an und hört bei der Bewir
tung auf. 

Da bat es wohl bei uns allen eines 
Erkenntnisprozesses bedurft-.. 

Bei mir, auch wenn ich ein westli
cher Unternehmer bin, hat es dieses 
Prozesses nicht bedurft. Sie können 
mir natürlich vorwerfen, daß ich die 
Bananen und Orangen nicht in 
Schwerin wachsen lasse .. . 

Sie haben kürzlich ein Investo
rentreffen durchgeführt. Hat das et
was gebracht? 

Es ist schon beachtenswert daß 
es gelang hier 750 Investoren' her
aufzuholen. Und im Nachgang des 
Treffens gab es einige Bewegung an 
Interesse von Investoren. Allein 
wenn ich das auf das Hotel Stadt 
Schwerin beschränke, haben wir ei
nen Quantensprung gehabt, die An
gebote sind um das doppelte besser 
al~ vor~er. Oder ein anderes Bei
spiel: Eme Firma aus Ludwigslust 
~atte auf dem Treffen einen Stand, 
sie haben aus diesem Treffen Anfra
~en ~kommen und dann Angebote 
m emem dreistelligen Millionenbe
trag machen können. Eine ebenfalls 
gute_ Entwicklung hat sich bei den 
Geb1~tskörperschaften ergeben . 
Für die noch nicht verkauften Fir
m_en haben wir eine große Zahl von 
Bi~ern . Inso~emdenkeich, die der
zeitige ~hase 1st schwierig aber am 
Ende wird Positives dab;i heraus 
kommen. 

In Anbetracht der llltsacht, daJS ich 
Sie aus einer Verhandlung geholt 
habe, herzlieben Dank für die geop
ferte Zeit-

interview: Reaine Marquardt 

zweiter 

Ausgrenzung und 
ist nicht die Sache eincl 
sehen Staates. Ob mm • 
oder als Gruppe, alle 
vom Volk frei gewihlt
wohl mit dem gleichen 
delt werden. An diesem 
sich die Bezeichnung der 
rier der zweiten Klasse fDII. 
an der Frage nach F · 
Gruppenstatus. 'Iboaa 
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xistierendes Öko-Chaos - Die urnweltgerechte Modernisierung veralteter Industrieanlagen stößt auf dem Gebiet der ehemaligen DDR auf große 

Foto:amw 

echtsradikalismus in 
n neuen Bundesländern 

die internationale Völker
chaft und die sozialistischen 
taaten! Dort herrschten So

t und gemeinsamer Kampf
rüderlichkeit über alle Gren-
weg ohne Ansehen von Rasse 
rson. Rassistische Auswüch
sländerfeindschaft, Unter
ng ethnischer Minderheiten 

Sumpfblüten des Imperialis 
undsoweiter undsofort, die 

mühten der sozialistischen 
freundschaft sind bekannt 
gst entlarvt: die Realität sah 
aus. 

ächlich hat man in der DDR, 
im Unterschied zur Bundesre
k seit den 60er Jahren, nie ler
ilssen, mit Menschen anderer 

·on, Hautfarbe, Kultur und 
n umzugehen: die im Zuge der 

erfreundschaft zwangsver
hteten Vietnamesen oder Mo-
biquer wurden regelrecht kaser

und traten in der DDR
llschaft kaum in Erscheinung. 
eh die kulinarische Seite der 
erverständigung, die in der 
desrepublik auf gar nicht zu un
hätzende Weise Berührung-
te gemindert hat, spielte in der 

R keine Rolle : der freundliche 
nameseanderEckefehlteeben
. e das nette russische Lokal und 

auf den gutbürgerlichen Speise
ein übliche Soljanka war weiß 
lt kein freundlicher Gruß von 
tterchen Rußland, sondern die 
R-eigene Restverwertung . 

Heute, wie kaum anders zu erwar
, kühlt sich manch Mütchen im 

. ten Deutschlands an den soziali
scherseits aufgezwungenen Aus
dem - Mozambiquer werden 

sarnmengeschlagen, Vietname-
~ organisieren den eigenen Selbst
utz und die »Polacken" genann
P0lnischen Nachbarn haben kei-

n Grund für versöhnliche 
fühle. Wer, insbesondere als ein
h!samer Zeitgenosse, glaubt, dies 
ein auf soziale Friktion im Gefol

e der Anpassungsprobleme des ar
hen Ostens an den anmaßenden rei-
en Westen zurückführen zu kön

en, irrt sich: um wirkliche 
~lkerve~ständigung hat sich das 

alt D-Regime nie bemüht. Was die 
en Herren mit Gewalt unter der 

Decke gehalten hatten, bricht sich 
jetzt gewalttätig Bahn. 

Eine ähnliche Verdrängungs
funktion erfüllte die Staatsreligion 
des Antifaschismus. Was in den letz
ten Jahrzehnten in der Bundesrepu
blik zumindestens in der veröffent
lichten Meinung immer und immer 
wieder thematisiert wurde: alter 
und neuer Rechtsradikalismus, war 
in der DDR kein Thema, die sich im 
Akte der Staatsgründung bereits 
frei wähnte von alten deutschen Ver
strickungen. Jetzt bricht aucif hier 
Verdrängtes an die Oberfläche: und 
wieder täuscht sich der wohlmei
nende aufgeklärte Bürger, wenn er 
in rechtsradikalen Gewalttaten und 
Umzügen allein das Werk der Ewig
gestrigen aus der alten Bundesrepu
blik erkennen will. Auch diese Er
scheinungen beziehen ihr Potential 
aus der SED-Vergangenheit. 

In der alten Bundesrepublik hatte 
die CDU jahrzehntelang die nahezu 
bewunderswerte Aufgabe über
nommen, rechtsradikales Potential 
zu integrieren und zu verwässern, 
weshalb neue Parteien auf dem 
rechten Flügel bislang nie lange 
überlebten. Diese Funktion wird die 
Partei, die sich heute als moderne 
Volkspartei geriert, im Osten nur 
schwer übernehmen können. Sie 
würde bei einer solchen Profilverän
derung im mittelständischen We
sten zuviele Wählerstimmen verlie
ren. 

Rassismus und Rechtsradikalis
mus sind selten bloßer Ausdruck so
zialer Spannungen, gedeihen indes 
in angespanntem Klima besonders 
gut: insofern sind die Bedingungen 
im Osten Deutschlands auf Jahre 
hin ideal. Die vielfältigen Abpuffe
rungsmechanismen, die der Westen 
mittlerweile gegen alles aufzufahren 
versteht, was die gesellschaftlichen 
Kohärenz zu beeinträchtigen droht, 
sind überdies im Osten nicht vor
handen: mit den sozialistischen Be
trieben geht mehr unter als unpro
duktive beschäftigungstherapeuti
sche Einrichtungen. In der alten 
DDR ging auch das soziale Leben 
vom Betrieb aus - nicht vom Staat, 
der Gemeinde, der Familie oder dem 
Markt. Und: nicht nur rechtsradi-

kale Bewegungen gedeihen am be
sten, wo mächtige gesellschaftliche 
Tubus herrschen . Daß die deutsche 
Vergangenheit auch im Westen noch 
immer zu Sprachstörungen führt, 
ist weidlich bekannt. Im Osten ist 
diesem Tubu noch ein weiteres hin
zugefügt: auch über die realsoziali
stische Vergangenheit muß wohltä
tige Verdrängung niedergehen. So
viel Schuldgefühle hält der 
Einzelne, hält das gesellschaftliche 
Gefüge nicht klaren Blicks aus. Also 
Verständnis für den radikalen Nach
holbedarf im neuen deutschen 
Osten? Wie lieb - und wie nutzlos. 

Denn zum einen hängen, wie man 
immer wieder hört, ja beide leile 
Deutschlands neuerdings zusam
men -der wohlwollend abgewand
te Blick zieht den saturierten Westen 
nur noch hilfloser in die östliche De
pression hinein. Und zum anderen 
ist ja nicht zu leugnen, daß der We
sten seinerseits im Osten einiges ver
säumt hat. Er hat die Demokratie 
via Eigentumsbegriff und Verwalt
tungsvorschriften exekutiert - aber 
nicht gerade als leidenschaftliche 
Idee davon exportiert, wie ein Ge
meinwesen auch mit größeren Kon
fliktsituationen demokratisch und 
gewaltsam fertig werden könnte. 
Wer derzeit davon schwadroniert, 
vom Osten Deutschlands gehe eine 
neue Gefal1r für die so zivile wie be
schauliche Demokratie des Westens 
aus, der hat ihre Aufgabe nicht rich
tig verstanden: sie nämlich muß den 
Beweis antreten, daß sie keine 
Schönwetter-und Wohlstandsange
legenheit ist, sondern auch für die 
Selbstregulierung eines derzeit völ
lig zerfallenden Gemeinwesens im 
Osten die attraktivste Lösung sein 
kann. 

Das wird ihr schwerlich gelingen? 
Nunja, der Verdacht ist nicht unbe
gründet. Dann aber liegt erst recht 
die Verantwortung für einen sich 
möglicherweise radikalisierenden 
Osten in Bonn, in Berlin, in Frank
furt und in Bremen, in vergleichs
weise idyllischen Fußgängerzonen 
also, in denen Demokratie längst 
Ornament der eigenen Behäbigkeit 
geworden ist. Nun, man könnte ja 
dazulernen - aber dazu hat es in 

Deutschland stets erst einer Kata
strophe bedurft. Muß man eigent
lich immer solange warten? 

Cora Stephan 
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Kein Mitleid mit 
Nazimördern 

Was sich jetzt zum Auftakt des wohl 
letzten großen NS-Prozesses im Stutt
garter Landgericht abgespielt hat, ist 
beschämend. Als selbsternannte Ver
teidiger des 79jährigen ehemaligen 
Lagerkommandanten und SS
Oberscharführers Josef Schwamm
berger, der sich wegen Mordes und 
Beihilfe zum Mord an jüdischen Ge
fangenen in polnischer Arbeitslagern 
verantworten muß, traten junge 
Rechtsradikale auf den Plan. Vor den 
Augen der Weltöffentlichkeit nutzen 
sie die Chance, ihre dumpfen Parolen 
wie .Freiheit für Schwammberger" 
oder .SchlußmitJustizmordenanNS
Greisen" medienwirksam zu präsen
tieren. 

Als eine üble Szene muß auch der 
Umstand gewertet werden, daß diesel
ben Jugendlichen auch den ebenfalls 
anwesenden Simon Wiesenthal be
schimpften. Dieser war als Leiter des 
jüdischen Dokumentationszentrums 
in Wien wesentlich an der Jahrzehnte 
dauernden Verfolgung Schwammber
gers beteiligt und hatte maßgeblich zu 
dessen Festnahme beigetragen. 

Daraufhin war der ehemalige La
gerkommandant im Mai 1990 von Ar
gentinien ausgeliefert worden. Das 
Stuttgarter Landgericht wirft ihm vor, 

Alte Bilder 

zwischen 1941 und 1944alsKomman
dant der Arbeitslager Rozwadow und 
Przemysl mindestens 52 Menschen 
ermordet zu haben sowie in 3':r77 Fäl
len Beihilfe dazu geleistet zu haben. 
Dabei soll Schwammberger beson
ders grausam vorgegangen sein, wenn 
denn eine Steigerung überhaupt noch 
möglich ist. So soll er zum Beispiel 
seinen Schäferhund auf ein 18jähriges 
Mädchen gehetzt und tatenlos zugese
hen haben, bis das Opfer starb. 

Aufgrund des gesundheitlichen Zu
standes des 79jährigen ist es allerdings 
keineswegs sicher, daß der Prozeß 
überhaupt bis zu einem Urteil geführt 
werden kann. In solchen Momenten 
wird manchmal, und keineswegs aus 
radikalen Erwägungen, gefordert, ge
gen solche inzwischen stark gealterte 
NS-Verbrecher keinen Prozeß mehr zu 
führen. Doch dagegen steht die mah
nende Erinnerung an die Millionen 
Toten des nationalsozialistischen Ter
rors. Diese Verbrechen können nicht 
ungesühnt bleiben, auch im hohen Al
ter dürfen die Täter nicht als unschul
dig gelten. Und das vielleicht auch nur 
als Warnung an alle Mörder, die jetzt 
oder in Zukunft geboren werden. 

Thomas Buchholz 

stören Einheitsprozeß 
Psychologen untersuchen Denkweisen 

In der Vorstellung der Menschen 
existieren noch die alten Gebilde der 
Bundesrepublik und der DDR mit den 
unterschiedlichen Verhaltens- und 
Denkweisen, geht aus einer Untersu
chung hervor, die das Psychologische 
Institut der Universität Köln mit tie
fenpsychologischen Interviews an 60 
Bürgern aus Ost- und Westdeutsch
land durchführte. Die Federführung 
hatte Prof. Wilhelm Salber. Aus dem 
Spannungsverhältnis Ost-West resul
tierten im Einigungsprozeß die 
Schwierigkeiten. Während in der 
DDR alles auf Plan und Einheit, wie 
Einheits-Plastikauto, Einheitswasch
pulver und Einheitspartei gesetzt wur
de, regierte in der Bundesrepublik das 
Abenteuer, sowohl auf dem politi
schen wie wirtschaftlichen Sektor. 
Der Plan führte in die Mißwirtschaft, 
das Abenteuer zu egoistischen Grup
peninteressen, Häuserkampf und 
Startbahn-West-Bürgerkrieg. Die 
Westler beneideten die DDR um ihre 
Ruhe und Beschaulichkeit, um die Si
~~erheit des Arbeitsplatzes. Dem 
Uberfluß in der Bundesrepublik stand 
die Beschränkung der DDR 
gegenüber. Im Westen wurde von der 
Solidarität der Ostdeutschen ge
schwärmt, im Osten vom Märchen
konsumland geträumt. Salber: .Für 
die BRD repräsentierte die DDR eine 
Idylle des Aussteigens, des Entlastet
werdens von Verantwortung, die be
neidenswerte Sturheit von Planerfül
lung." Das Zwangssystem rief die Be
freiungsbewegung auf den Plan, wäh
rend die Sinnleere im Westen die Vor
aussetzung war, alles Mögliche zu ma
chen und Uberdruß zu erwirtschaften. 

In beiden Teilen Deutschlands fin
det sich die Liebe zum Besitz, der 
Stolz auf das Können und der Sinn für 
Gerechtigkeit , aber auch die Angst, 
das Erworbene könne genommen 
werden. 

Salber und sein Mitarbeiter Dr . 
Freichels filterten bei der Interpreta 
tion ihrer Untersuchung fünf unter
schiedliche Ansichten über die Ein
heitsbildung heraus. 

Der erste Typ: Die Ostdeutsche11 

haben Angst, überrannt, umgestülpt 
zu werden. Sie machen zwar die Ver
änderungen mit, üben jedoch starke 
Kritik an den Auswüchsen hüben wie 
drüben. Sie wollen die Entwicklung 
nicht zurückdrehen, sondern brau
chen nur eine Verschnaufpause. Sie 
fürchten um ihre Versorgungsansprü
che. 

Die zweite Gruppe der Bevölkerung 
möchte ebenfalls möglichst viel vom 
alten erhalten wissen, aber den Auf
bau in kleinen Schritten, im engsten 
Kreise betreiben. 

Die dritte Gruppe ist für ein Durch
starten, wobei sie die Vorstellung hat, 
daß der Westen dabei kräftig mithelfen 
muß. Sie erweckt den Eindruck, als 
habe alles nur auf den Augenblick der 
Einheit gewartet, um alle Energien zu 
mobilisieren. Die Forscher sehen dar
in einen rauschähnlichen Zustand, der 
die Angelegenheit jedoch leicht zum 
Scheitern bringen kann. 

In der vierten Gruppe verläßt man 
sich auf die eigene Kraft, um bei Null 
anzufangen. Arbeit scheint ihr ein aus
reichendes Kapital zu sein. Sie will ein 
zweites deutsches Wirtschaftswunder 
produzieren und verkennt dabei, daß 
sich die Zeiten geändert haben, daß sie 
von unbekannten Auftraggebern in ei
nem weltweiten System abhängig 
sind. 

Die letzte Gruppe sucht einen min
ieren Weg zwischen der Ideologie des 
Westens und des Ostens. Sie setzt auf 
einen neuen Anfang mit neuem 
Grundgesetz, neuen sozialen, ökono
mischen und ökologischen Rahmen
bedingungen. Sie will den Alltag neu 
organisieren. Sie sehnt sich nach einer 
grundsätzlichen Umwandlung sämtli
cher Verhältnisse in Ost wie in West. 

Aus den Ansichten und Äußerungen 
wird deutlich, daß Einheit nicht ein
fach da ist, sondern ein Prozeß ist, der 
Zeit braucht und manchmal auch leidi
ge Umwege geht, folgert Wilhelm Sal
ber. Einheit gehe nur über Lehrjahre , 
in denen verschiedene Formen von 
Einheit zugelassen und ausprobiert 
werden müssen. ppa 
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Weiterbildung 
verbessert 
Position 

Soziales Jahr 
Noch freie Stellen bei der AWO 

Wenn der Erblasser erblaßt 

Die Weiterbildungs-Bereitschaft ist 
in den neuen Bundesländern größer 
als in der alten Bundesrepublik, ergab 
eine Umfrage des Bildungsministers 
für Bildung und Wissenschaft im De
zember vergangenen Jahres . 92 v.H. 
sind in Ostdeutschland bereit , sich 
weiterzubilden . 55 v.H. beabsichti
gen, bereits in diesem Jahr einen Kurs 
zu belegen. Über mangelnde Beratung 
klagen in den neuen Bundesländern 77 
v.H., und 75 v.H . sind der Meinung, 
daß es zu wenig Bildungsmöglichkei
ten in unmittelbarer Umgebung gibt. 

Allgemein gefordert wurde , daß sich 
die Ausbildungsangebote an den Be
dürfnissen der Region orientieren. 

Die Maßnahm e muß die jeweilige, 
zum Teil hohe Qualifikation des Teil
nehmers berücksichtigen , lautet die 
Forderung des Bundesbildungsmini
sters, auch wenn der Strukturwand el 
dazu führe, daß in vielen Fällen eine 
komplette Neuausb ildung erforder
lich ist. Dabei solle man die bereits 
vorhandenen Möglichkeiten der Wei
terbildung mit nutzen . Auch die be
triebliche Weiterbildung müsse wie
der aufgenommen werden, wie sie in 
früheren Jahren bereits an der Thges
ordnung war. Gefordert wird ferner, 
daß der Strukturwand el nicht einseitig 
zu Lasten der Frauen geht, die über
durchschnittlich von Kurzarbeit und 
Arbeitslosigkeit betroffen sind. Dabei 
verfügen die Frauen im Durchschnitt 
über eine hohe berufliche Qualifika
tion und Weiterbildungs-Erfahrung , 
weil sie bisher den Männern gleichge
stellt waren. Den Erfolg der Weiterbil
dung sehen die Befragten von der be
ruflichen Perspektive abhängig. Die 
lnformationsübertragung sollte sich 
jedoch nicht auf die berufliche Weiter
bildung beschränken, sondern auch 
zur aktiven Gestaltung der neuen Ge
sellschaftsordnung beitragen. ppa 

In vielen Orten Schleswig
Holsteins sind zur Zeit beim AWO
Landesverband noch Stellen im Rah
men des Freiwilligen Sozialen Jahres 
(FSJ) frei. Das FSJ bietet jungen Frau
en und Männern die Möglichkeit, Be
rufsfelder in der Sozial- und Jugend
hilfe durch praktische Mitarbeit ken
nenzulernen. Im Bereich der 
Kinderbetreuung gibt es in Kinderta
gesstätten freie Plätze u.a. in Norder 
stedt , Schenefeld, Quickborn-Heide 
und Barmstedt. Für die offeneJugend 
arbeit bestehen Möglichkeiten in Lü
beck , in Ahrensburg wird die Mitar
beit in einer Sozialstation angeboten. 

Wer in der Alten- und Gesundheits
pflegeein FSJ machen möchte, hat da
zu Gelegenheit z.B. in Wedel, in Kiel 
und Westerland auf Sylt. 

Die Bewerberinnen und Bewerber 
sollten möglichst jeweils in der Nähe 
der Einsatzstellen wohnen. 

Die FSJ-Helfer erhalten ein Tu
schengeld von DM 400 mtl., außer
dem zahlt der Träger die Sozialversi
cherungsbeiträge in voller Höhe . 

Nähere Auskunft für alle FSJ
Stellen der AWO in Schleswig
Holstein erteilt Frau Nixdorf, AWO
Landesverband, Feldstraße 5, 2300 
Kiel 1, Tel. 0431/5114-124. 

Lehramt für Berufliche 
Schulen 
A~ Wintersemester an der Universität Rostock 

ochqualifizierte Facharbeiter sind ganges: Lehramt für Berufliche Schu
ein wesentliche Bedingung für die Jen - Fachrichtung Elektrotechnik 
wirtschaftliche Entwicklung von vor, in welchem schon für das Winter
Mecklenburg-Vorpommern . Ihre semester 1991/92 ca. 60 Studienplätze 
Ausbildung auf einem vergleichbaren zur Verfügung stehen werden . Die 
Niveau erfordert u.a . modern ausge- Ausbildung erstreckt sich über vier 
bildete Lehrkräfte für Berufliche Jahre. Bewerben können sich Abitu 
Schulen. Auch in den alten Bundes- rienten, die mindestens ein Jahr prak
ländern gibt es erheblichen Nach- tische Tätigkeit absolviert haben oder 
wuchsbedarf. Von den derzeit 90.000 gewillt sind , diese innerhalb des 
westdeutschen Lehrern in diesen Grundlag enstudiums nachzuholen . 
Schulen werden in den nächsten 10 
Jahren rund 23.000 in den Ruhestand 
treten , so daß kaum personelle Unter
stützung für unser Bundesland mög
lich wird . Besonderer Bedarf herrscht 
bei den Fachrichtungen Elektrotech 
nik , Metalltechnik und Wirtschaftsp ä
dagogik . 

Im Auftrag des Kultusministers des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern 
bereitet gegenwärtig eine Arbeits 
gruppe des Fachbereiches Elektro 
technik der Universität Rostock und 
des Institutes für Technik der Pädago
gischen Hochschule Güstrow die Ein
richtung eines universitären Studien-

Das Studium "Lehramt für Berufli
che Schulen" ist neben dem berufsbe
zogenen Fach immer mit dem Erwerb 
der Lehrbefähigung in einem zweiten 
Fach (Mathematik , Physik, Chemie, 
Deutsch , Englisch, Französisch , Spa
nisch , Russisch , Sport , Religion , So
zialkunde ) verbunden . Um den Be
darf an Lehrern für Berufliche Schu
len schneller abzudecken, erwägt das 
Kultusministerium Aufbaustudien
gänge von ca. drei Fachsemestern für 
Ingenieurpädagogen und Polytechnik
lehrern, die ebenfulls bereits ab Win
tersemest er 1991/92 beginnen sollen . 

Teil II 
Anders als im ZGB ist im BGB 

der Ehega tt e nicht in d ie Erbo rd
nung eingepaßt. Vielmehr erbt der 
Ehegatte nunmehr neb en Er ben 
erster Ordnung minde stens ein 
Viertel des Erbes, neben Erb en 
zweiter Ordnung oder den Große l
tern des Verstorbenen die Hälf te 
des Erbes . Erben einer höhe ren 
Ordnung werden durch einen le
benden Ehegatten vollständig aus
gesperrt . 

Neben seinem Erbteil steh t dem 
Ehegatten regelmäßig auch no ch 
der sogenannte „Voraus" zu, d.h . 
die zum ehelichen Haushalt geh ö
renden Gegenstände. 

Lebte der Ehegatte darüberhi n
aus auch noch mit dem Erblas ser 
im -allgemein üblichen -Güte r
stand der Zugewinnsgemein
schaft, so steht ihm ein pauscha
lierter Zugewinnsausgleich in H ö
he von einem Viertel des Erbes zu 
(§ 1371 BGB) . 

Zusammengerechne t erhält in 
diesem Fall der Ehegatte neben 
den Nachkommen des Erblasse rs 
die Hälfte des Erbes, neben Erben 
zweiter Ordnun g sogar Dreivier 
tel. 

Der geschied ene Eheg atte hat 
doppelten Grund zur 'Irauer, zum 
einen um den Verstorbenen, zum 
anderen deswegen, weil ein Er 
brecht nach der Scheidung nicht 
mehr beste ht. 

Die gesetzlic hen Erbfolgerege
lun g ist jedoch dann aus~eschlos
sen , wenn der Erblasser eine testa
mentari sche Verfügung getroffe!1 
ha t. Sein Wille geht allen g~etzl!
chen Rege ln vor, eine Garantie, die 
auch im ZG B gegeben wu rde. 

Wie wird abe r nun eine so lche 
testamentarisc he Verfügung 
zweckmäßigerweise getroffen? 

Al s Urform ist das sogenannte 
„Eigenhändige Testament" als 

VON RECHTS 
WEGEN 

erste Variante zu nennen. Der ge
sam te Toxt muß handschriftlic h 
nieder gelegt werden, um eine Fäl 
schung zu erschweren . Nac h Mög 
lichkei t soll Datum und Ort ange 
geben werden . Da ein später abge
faß tes Tustament alle 
vorher gehenden Erklärungen wi
derruft , he lfen diese Angaben da
bei , eines Toges das allein wirks a
me Tostarnen t aus einer wom ög 
lich vorhand ene n Vielzahl von 
,,letzte n Willen säußerungen" he r
au szufinde n. 

Ei ne and ere Möglichkeit, seinen 
letzte n Willen zu äußern, besteht 
gegenübe r de m Notar. Das soge-

Ausbllduna In Scbwaltn • Beginn 26.08.1991 
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• lieh willkommen! Wir „1, .. , .... tlas Saivld-Erfeltl1p, .. ,.,.., 
Weltweit bereits über 10 Millionen zugelassen, nohezu 
200 000 in Deutschland. Steigen Sie um. Auf Suzuki. Swift, 
die kompakten Komfortwagen in 1,0 ~. 1,3 ~ und als 1,6 ~ 
Stufenheck-Versionen. Vltar■, als Limousine und als Cabrio. 
Alto, der kleine Frauenliebling. SJ S•••ral , fröhlich-freche 
Fun-Cabrios für Freiz~it, Frei~eit, Abenteuer. Suzvkl Su,-r• 
C•rry , als w1rtschahl1che Kleintransporter oder praktische 

• Geprüfter lndu'strle',chwlrt IHK 
Voraussetzungen: Kaufmännische oder verwaltende 
Berufsausbildung + dreijährige Berufspraxis 
bzw. sechsjährige einschlägige Tätigkeit ohne 
Ausbildung 

• Handelsfachwlrt IHK 
Voraussetzungen: Kaufmännische Berufsausbildung 
im Groß-und Einzelhandel + dreijährige 
Berufspraxis bzw. sechsjährige einschlägige 
Tätigkeit ohne Ausbildung 

• Kaufmännische Qualifikation -
Betriebswirtschaft 
Für Interessenten, die sich auf kaufmännischem 
Sektorweiterqualifizieren möchten 

Auskunft BIK Schwerin, ZI. 337 
und Tel. Schwerin 35 52 25 

~ - Wir freuen ans auf Ihren Besuch. 

Familienkutsche. 

• SUZUKI .... 

ED II aktiv 
ff Schwerin 

Förderung 
durch du 

Arbeltaamt 
möglich 

Arnold Schulz 0-2796 Schwerln-Zlppendorf 
Einfahrt Llndawerk 

SUZUKI-Vertragshändler Telefon 21 32 16 

So 
Flas 

;::======::;========■=■::..::..-:..-=..-=..-:..-:..-:..-=..----_!J~ 
!1JäiiM1ti:JttlliCti 

bei 

alles sofort lieferbar 
ob * Polstergarnituren * Tische und Stahle * Wohnwinde * Eckblnke * Rattanm6bel * Schlafllegen / Schlafzimmer 

* Klelderachrlnke und ylelea mehr! 
Kommt und schaut Mo.-Fr. 9.30-18.00 Uhr 

Oo. 9.30-20.00 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

1. Sa. Im Monat 9.30-16.00 Uhr 
in Bulo\\t'I Hur q ,111 tft-r B I O l ,,, 1,c lwn C ,thht~\ 1111cl \t \/ 

Telefon Güstrow 64 574 

Wir bringen 
Ihre Anzeige/ 
• SCHNELL ... 
•EINFACH ... 
Setzen Sie den Text Ihrer 
Wahl Inden 
nebenstehenden Coupon 
ein - wir drucken denn für 
Sie Innerhalb einer Woche. 

Und daa ganze Ist 
für Privatanzeigen 

Bitte verOttentllchen Sie folgende Anzeige: 

111111111111111 l l l l l l l 1 1111 

111111111111111 I I I I I I I I I I I I 

11111111111 111111111111111 1 

l l l l l l l l l l l l 111111111111111 

I I II l l l l l l l l 1111111111 11111 

Absender Name, Vorname Ur,lerschrlft 

Straße PLZ/Ort Telefon 

Für g8'Mlrbhche Kleinanzeigen beträgt derr Preis pauschal 20 DM (max. 5 Zeilen) inkl. MWSt Eine besondere Rech
nung wird nicht erstellt. Abdruck nur gegen Vorkasse (bar oder Scheck). 
Senden Sie Ihre Anzeige an: 

X 
MECKLENBURGER AUFBRUCH 

„Klelnanzelgert', Puschklnstraße 19, 0-2750 Schwerin 

Die Kriminalpo lizei rät: 

Achten Sie beim Baden -' 
Ihre Kleldung und 
Wertsachen. Unterstützen 
Sie sich mit Nachbarn 
gegenseitig bei der 
Bewachung Ihrer Sachen, 

0111 

• PARTNERVERMJ'J1'Llffi
0 

~~~1~
1
1~: mcn '!lit Heirats absicht . Vcrmittlullj ~i::: 

Kc 
I 

orma uoncn anfo rdern: Management mit"' 6' 
P erst,aa c 31, 2000 Hamburg SO, 'Iel. Q40/ 390.,.. 
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Subventionen 
Die Marktwirtschaft, so die rei-
1,ehre, produziert einen ständi

~n Ausleseprozeß, in dem _lei
glUllgsfühige Unternehmen ihre 
~niger produktive Konkurrenz 
IOffi Markt verdrängen: ~er bei
spielsweise ~ser und b1lhger pro
duziert als die Konkurrenz, der 
wird diese zu Verbesserungen oder 
aber zum Au~geben_ z_win~~n. Die
ses Prinzip wml fre1hch haufig da
durch durchbroch~n, daß de~. Staat 
durch seine verschiedenen Körper
schaften lenkend eingreift. Er tut 
dieS stets mit dem Ziel, negative 
11>lgen des Wettbewerbs zu korri
gieren. 

Das hauptsächlich zu diesem 
zweck benutzte Mittel ist die Sub

ntion. Dabei handelt es sich ent
weder um direkte Geldzuwendun

wie zum Beispiel Zuschüsse, 
~illigte Darlehen oder ähnli

. Auch steuerliche Vergünsti
gen sind Subventionen. 

Abernicht nur im unternehmeri
n Bereich gibt es Subventio

n; sie fließen vielmehr auch pri
ten Haushalten zu, sei es in Form 

Wohngeld, Sparzulagen oder 
· 'lfe. Neben verschiedenen 

n Klassifizierungen hat sich 
nde Zweiteilung eingebürgert 
als aussagekräftig erwiesen: 

unterscheidet nach 
tungs- und Anpassungss'!b

·onen. 
Im ersten Fall dienen die Zuwen

n dazu, bestimmte Wirt
weige zu erhalten - ein 

~gen , das allgemein auf 
· · stößt, weil es den Wandel ei

\blkswirtschaft zu höherer 
ivität verhindert. Solche 

nmgssuventionen gibt es zum 
· · 1 im Kohlebergbau, wo eine 
· Fördermenge nur durch 

massiver Zuschüsse auf
ten werden kann. 

llrm unterscheiden sich nun 
~ ssungssubventionen. Thr 
ist es, einen allzu lcrassen 
rwandel, der viele Unter

n oder ganze Branchen be
n kann, zu verhindern. Bei

ise könnte versucht wer-
' einen nötigen Übergang von 
r mehr landwirtschaftlich ge

. n Gegend hin zu mehr 
· tleistungen sorgsam zu för

' ohne daß die ganze Region 
· haftlich zusammenbricht. 
Der letzte von der Bundesrepu
. erstellte Subventionsbericht 
ist für den Bund ein Volumen 
29/j Milliarden Mark für 1990 
. Die bedeutendsten Posten sind 

· · die Steuervergünstigungen 
Höhe von 15,4 Milliarden Mark 
die Finanzhilfen in der Grölle
nung von 12,4 Milliarden 
k. Demgegenüber beziffert je
. das . Deutsche Institut für 

Irtschaftsforschung" in Berlin 
· gesamten Subventionen (Bund, 

r und Gemeinden) auf 132 
iUiarden Mark. HMM/IMK 

Ihre Meinung 

ist gefragt 

MECKLENBURGER 
UFBRUCH 
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Verpacktes 
Deutschland 

Opro-Kopf-Verbrauch West/Ost* in DM 
Materialpräferenz der Verbraucher (Sympathie-Noten) 

,,Ein gutes Ziegeljahr'' 
Nach einem . guten Ziegeljahr" 

1990 besteht beim Bundesvorstand der 
Deutschen Ziegelindustrie e. V., 
Bonn, auch weiterhin .reichlich 
Grund zu gesundem Optimismus". 

Wie Präsident E. A. Bäumer mitteilte, 
erwirtschafteten 280 im Verband zu
sarqmengeschlossene Werke mit rund 
14 000 Mitarbeitern einen Umsatz von 
2,6Milliarden Mark. Gegenüber dem 
Vorjahr entspricht dies einer Steige
rung um 15 Prozent. Knapp II Prozent 
Zuwachs auf9,4 Milliarden Kubikme
ter verzeichnete der Bereich Mauer
ziegel. Dachziegel aus gebranntem 
Ton stiegen um 6 Prozent auf 493 Mil
lionen Stück. .Sehr zufriedenstel
lend" sei zudem die Entwicklung im 
Pflasterklinkerbereich verlaufen. 
Hier wirkten sich insbesondere die er
höhten Qualitätsansprüche der Kom
munen bei der Innenstadtsanierung 
aus. 

Auch im laufenden Geschäftsjahr 
sieht Bäumer .die Ziegelindustrie im 
Aufwärtstrend". Dier ersten fünf Mo
nate hätten .grundsolide Ergebnisse" 
gebracht. Unangefochten habe der 
Ziegel aus gebrannten Ton seine 
Marktführerschaft verteidigen und 
weiter ausbauen können. Gestiegenes 
Umweltbewußtsein und ein sich ver
stetigender Trend zum menschlich
maßstäblichen Bauen hätten den Zie
gel zum Renner im Wettstreit konven
tioneller Baumaterialien bestimmt. 

Bäumer: .RundS0Prozentdergeneh 
migten Wohngebäude werden heute in 
Ziegelbauweise erstellt". 

Auf großes Interesse stoßen kerami
sche Baustoffe auch in den neuen Bun
desländern. Nach Auffassung der 
westdeutschen Ziegler seien aller
dings Produkt- und handwerkliches 
Wissen aufgrund jahrzehntelanger 
staatlich verordneter Negierung 

.weitgehend verschüttet und müßten 
erst wieder freigelegt werden". Als ei
nen entscheidenden Schritt in die rich
tige Richtung wertete der Verband 
deshalb die zum Jahreswechsel 
1990/91 erfolgte Gründung des Fach
verbandes Nordost mit Sitz in Halle 
und dessen Mitgliedschaft im Bundes
verband der Deutschen Ziegelindu
strie e. V. 

Erheblichen Auftrieb erhielte die 
Ziegelindustrie im Ostteil der Repu
blik nicht zuletzt durch bereits abge
schlossene Planungen, Hauptge
schäftsführer Dr. Wolfgang Macker
läuterte: .In den ostdeutschen 
Ländern entsteht in nächster Zeit die 
modernste Produktion Europas für 
Dach- und Mauerziegel." Entschei
dend sei auch hier, daß die mittelstän
disch strukturierte Branche die erfor
derlichen Investitionen .aus den eige
nen Reihen" tätige. Die Schaffung von 
Arbeitsplätzen und die Errichtung von 
Betrieben .direkt im Markt" werde 
mittelfristig in Ostdeutschland zur 
Durchsetzung des Ziegels bei Archi
tekten, Bauherren und Verarbeitern 
führen. 

Mitverantwortlich für den Auf
schwung in den Ostgebieten, das An
springen des . Konjunkturmotors 
Bauwirtschaft" ist nach Meinung der 
Ziegelindustrie .die rasche Durchlei
tung vorhandener Finanzmittel zur 
Umsetzung anstehender Förderpro
gramme". Es dürfe einfach nicht sein, 
daß - wie von Bundeswohnungsbau
minister Dr. Irmgard Adam
Schwätzer mitgeteilt -, .rund 80 Pro
zent der Finanzmittel noch im Verwal
tungsapparat hängen und nicht zum 
Einsatz gelangen". Hier sei unbüro
kratisches Handeln gefordert - von 
Politikern in Ost und West. 

ICE auf Erfolgskurs? 
Die Premiere war nicht ohne Pan

nen, jetzt aber läuft der Alltag weit
gehend störungsfrei: Der neue 
Super-Zug InterCity/ Express der 
Bundesbahn habe seine anfängli
chen Kinderkrankheiten größten
teils überwunden, vermeldet der 
ICE-Produktmanager Josef Wiese. 
Allerdings: Die Tutsache, daß der 
Bahn für den Tost der Züge im Inter 
esse ihres sofortigen Einsatzes nur 
wenig Zeit zur Verfügung stand, 
schließt gelegentliche weitere Aus
rutscher nicht aus. 

"Wir haben auf einen Schlag ein 
völlig neues, hochmodernes techni
sches System installiert und ein völ
lig neues strukturiertes Angebot für 
unsere Kunden auf den Markt ge
bracht, das hat es in dieser Form bei 
der Bahn noch nicht gegeben.", be
schreibt Wiese die Situation . 

,,Daß da, bei aller guten Vorberei
tung, unvorhergesehene Schwierig
keiten auftauchen, ist leider nicht zu 
verhindern . Denken Sie nur an die 
Automobilindustrie : Auch da pas
siert es immer wieder, daß die erste 

Serie eines neuen Modells anfangs 
Schwierigkeiten hat." 

Neben vereinzelten Ausfällen der 
Elektronik in den Triebköpfen hat
ten die ICEs, die zwischen Hamburg 
und München über Hannover, Kas
sel, Frankfurt, Mannheim, Stutt
gart fahren, Probleme vor allem bei 
den Türen. Die ließen sich vor der 
Abfahrt des Zuges zwar sicher ver
schließen, nur die entsprechende 
Meldung „alle Türen zu" kam nicht 
beim Lokführer an. Die Datenüber 
tragung klappte nicht. Inzwischen 
sei das, so Wiese, behoben. Auch 
Probleme in den Toiletten mit der 
Wasserversorgung konnten zwi
schenzeitlich ausgeräumt werden. 

Mit der Beseitigung der techni
schen Mängel wurden die Züge im
mer pünktlicher. Wiese: ,,Was uns 
heute noch stört, sind die ein bis drei 
von 39 Zügen am Tug, die immer 
noch nicht planmäßig fahren kön
nen. Wenn wir auch die weit über
wiegende Mehrheit unserer Kunden 
bereits zufriedenstellen , sitzen in 
den drei Zügen immer noch zu viele 
unzufriedende Reisende." Die Bahn 
bemüht sich nach Kräften, diese 

Probleme auch noch zu lösen, 
„doch bis alles völlig glattläuft, wird 
es noch ein wenig dauern" . 

Dennoch ist es nach Auffassung 
des ICE-Produktmanager s sinnvoll 
und richtig gewesen, den neuen Zug 
auf einen Schlag einzuführen . Die 
Bahn habe endlich einen Qualitä ts
sprung nach vorn getan, ,,den wir 
unseren Kunden nicht länger vor
enthalten durften ". Und so beob-

. achten die Eisenbahner in der Mehr 
heit zufriedene Kunden, die die neu
en Möglichkeiten des Zuges von der 
Audio-und Video-Unterhal tung bis 
zum Bord-Restaurant gerne auspro
bieren . Wiese: ,,Es macht offenbar 
Freude, mit dem ICE zu fahren". 

Die DSG sei von dem Ansturm 
auf ihr Bord-Restaurant zwar an
fangs überrollt worden, habe aber 
schnell reagiert. So wurde die Zahl 
der Service-Mitarbeiter aufge
stockt. Außerdem baute die gastro
nomische Bahntochter den Service 
am Sitzplatz aus: Mit einer völlig 
neuen Minibar werden die ICE
Passagiere in beiden Wagenklassen 
mit Getränken und kalten Speisen 
bedient. (afk) 

DER _ MA UNTERSTÜTZT 
DEN MIITELSTAND 

J. & R. Rosenberg 
Die Gebrüder J. & R. Rosenberg aus 

Hamburg betreiben einen Automobil
handel. Da den Brüdern die Mentalität 
der Menschen hier vertraut ist und 
Schwerin für Hamburger Unterneh
mer verkehrstechnisch relativ günstig 
zu erreichen ist, kamen die Rosen
burgs im September 1990 auf die Idee, 
ihrem Stammhaus eine hiesige Filiale 
.hinzuzugesellen". 

In Ortkrug, wenige Kilometer in 
Richtung Ludwigslust, fanden sie ei
nen geeigneten Standort. Außerdem 
war ihnen bewußt, daß der Traum von 
einem eigenen Auto im Osten 
Deutschlands schon lange geträumt 
wurde. Jetzt ist dieser Traum realisier
bar. Doch oft folgte nach einem allzu 
schnellen Kauf ein böses Erwachen. 

Untemebmens
portrait 

Die Autos waren überteuert, entspra
chen dann doch nicht den Wünschen, 
oder entpuppten sich als schrottreife 
.Rostlauben". Unerfahrenheit und 
Vertrauen wurde häufig schamlos aus
genutzt. 

Das ist bei Firma Rosenberg ganz 
anders. Zwar wollen die Gebrüder 
auch ein Geschäft machen, aber ein 
ehrliches. Sie wollen nicht nur Autos 
verkaufen, sondern die Kunden auf 
lange Sicht hin zufriedenstellen. Die 
Inhaber können auf eine zwanzigjähri
ge Berufserfahrung zurückgreifen. 

Prinzip ist, es gibt keine überalter-

twagen 
,t.-i n--

ten Autos, sondern gepflegte Fahrzeu
ge aller Fabrikate und Typen, ab Bau
jahr 85. Natürlich sind auch Jahres
und Neuwagen im Angebot. 

Zum Service der Firma gehört auch 
ein Finanzierungsangebot, das binnen 
einer Woche und ohne große Umstän
de möglich ist. Darüber hinaus haben 
alle Fahrzeuge eine Garantie von zwei 
(!)Jahren, ohne Kilometerbegren
zung. Weiterverkaufsfiihige PKWs 
können in Zahlung gegeben werden. 

Schwarzmarkthandel und unseriöse 
Geschäftspraktiken in Verruf geratene 
Image der Autohändler aufzupolie-

Stellen Sie Ihr 
Unternehmen 

vor-auf 
dieser Seite 

Service - wie Wartung, Anmelden 
u.s.w. ist für Firma Rosenberg selbst
verständlich. Ebenso faire und sachli ren. Daher der verpflichtende 

Firmen- Slogan: Partner in Qualität 
ist es, das durch und Preis. 

che Beratung. 
Thr Anliegen 

Was 
liest 
man? 

MECKLENBURG ER 

AUFBRUCH 

äume aus Licht. Fielmann zeigt vom 11. Juli bis zum 25. August 
erke internationaler Holografie-Künstler im Staatlichen Museum 

chwerin, Alter Garten 3. Öffnungszeiten: Dienstag A':.J~'f Uf I 
is Sonntag von 9 bis 17 Uhr. Montags geschlossen. Ein großer deutscher Optiker . 
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Kultur 

traurig, einsam, schön, wahr 
Die hyperrealistischen Skulpturen des Amerikaners Duane Hanson auf einer Ausstellungstournee durch Deutschland 

Wenn man sie nur lange genug be
trachtet, beginnen sie zu leben, die 
Skulpturen des amerikanischen Bild
hauers Duane Hanson. Irgendwie 
flimmert plötzlich ihre Haut, hebt und 
senkt sich ihre Bauchdecke unmerk
lich, und ihre meisttraurig auf den Bo
den gerichteten Augen schauen dich 
an, in einem kurzen , unbeobachteten 
Moment. 

Menschen aus Kunststoff model
liert Hanson nun seit fast dreiziß Jah
ren, und mittlerweile so präzise und 
"naturgetreu", daß sie kaum noch zu 
unterscheiden sind von jenen aus 
Fleisch und Blut. Auch ältere, aber vor 
allem seine jüngeren Skulpturen sind 
jetzt in einer großen Wandera'-!_sstel
lung durch Deutschland und Oster
reich zu sehen. Nach Tübingen und 
Köln gibt derzeit der Hamburger 
Kunstverein in den Deichtorhallen 
(bis 4.8.), und anschließend das Berli
ner "Haus am Waldsee" (13.9. -
10.11.) einen Einblick in das Werk 
Duane Hansons. 

.Riot• (1967 - Hansons lllstestes Werk 

Man braucht lange, bis man sich 
traut , ganz ungeniert hinzugucken, 
selbst wenn man längst weiß, daß sie 
gar nicht "echt" ist. Mitten im Raum 
steht "Queenie ", die dicke schwarze 
Putzfrau vom Flughafen. Sie trägt 
weiße Turnschuhe, grüne Kleidung 
und eine rote Brille. Vor sich her 
schiebt sie eine fahrbare Mülltonne, 
um die sich ein kunstvoll mit Putzmit
teln und Lappen bepackter gelber 
Gürtel aus Plastiktaschen spannt. Ihr 
Blick mündet auf den Fließen vor ihr. 
Ihre Haltung, ihre traurigen Augen 
verraten ein wenig von ihrer Einsam
keit, ihrer Resignation, von ihren vie
len, längst zerplatzten Träumen. Aber 
es ist nicht herzzerreißendes Mitleid, 
das der verschämt-voyeuristische An
blick die.ser Figur im Betrachter her
vorruft; es ist vielmehr Achtung. 
Denn trotz ihrer Körperfülle , ihrer 
häßlichen Hose und ihrem verlorenen 
Blick ist Queenie wunderschön -
vielleicht der schönste Mensch der 
Welt. 

,, 

"Zuerst und vor allem bin ich Bild
hauer ", muß sich der mittlerweile 
66-jährige Hanson immer wieder 
rechtfertigen. Lange Zeit haben Kriti
ker und Kunsthistoriker seine realisti
schen Skulpturen nicht als "Kunst " 
werten wollen, sie nur für Reproduk
tionen der Wrrklichkeitgehalten, oder 
-schlimmer- bloß für das Inventar ei
nes Wachsfigurenkabinetts. "Ich habe 
klare Ideen und Konzepte von einer 
menschlichen Figur und ihren indivi
duellen Formen", meint der Künstler, 
dessen Werke ihre Allgemeingültig
keit gerade in ihrer bis ins kleinste De
tail ausgeformten Individualität 
finden. "Mein Arbeit ist kein Panopti
kum, sondern eine ernsthafte Stel
lungnahme zum heutigen Leben ." 

In den sechziger Jahren begann 
Hanson mit politischen Werken, die 
sich Aggression und Gewalt zum The
ma setzten: Seine erste Skulptur 
"Riot" von 1967, in der ein Polizist 
zum Schlag gegen einen am Boden lie
genden Schwarzen ausholt, steht hier
für exemplarisch in der Ausstellung. 
Es folgte in den Siebzigern eine Phase , 
in der er satirische, übertriebene Ty
pen schuf, wie etwa die "Housewife", 
die mit Haartrockner und Plüschpan
toffeln im Sessel sitzt. Seit über zehn 
Jahren widmet sich der Amerikaner 
jedoch immer ausgefeilteren, "hyper
realistischen " Reflexionen der unter
en Mittelschicht seines Landes . 
Wirtschaftskrise und Arbeitslosig
keit, Armut und Obdachlosigkeit ha
ben viele seiner jüngsten Figuren 
gebrandmarkt. Arbeiter beim Lunch, 
staunende Touristen oder ein Spiel
zeugverkäufer mit Walkman - Alte 
und Junge, Fette und Durchtrainierte, 
Männer und Frauen: Sie alle sind poe
tische Meisterwerke der Vereinzelung 
und kristallklare Spiegelbilder unse
rer Zeit und Gesellschaft zugleich. 

Hominisation 
Lucy, 

gebenedeit unter den Frauen, 

wartete 'Or drei Millionen Jahren 

- als es noch keine Legenden gab, 

sondern nur liebevolles Suchen 

'On Schuppen im Pelz 

auf jemanden 

am Ufer eines Sees, 

aber es kam nur der Tod, 

der für die Ganung schickliche: 

Australopithecus afarensis, 

ein kleiner Tod mit Menschengang 

und Affenschädel. 

CHRISTOPH RANSMAYR 

DIE LETZTE WELT 
ROMAN 

FISCHER 

Bd. 5992 DM 14,80 

D. Hanson (r.) umannt sein zehn Jahre Jüngeres .Selbstportrait". 

Hanson gießt seine aufwendigen sonst nicht trauen würden. Sie sind 
Skulpturen aus Polyvinylacetat mit vondem wirklichenAusseh enanderer 
Gußformen , die er mit Hilfe eines Je- Menschen fasziniert. Ich glaube, die 
benden Modells erstellt . Die Perso- Betrachter akzeptieren meine Figuren 
nen, Aussagen und Ausdrücke seiner und sehen sie als ihresgleichen an." 
so entstehenden Werke hat er aber Zumindest die Popularität seiner 
längst vorher konzipiert , denn er ist Kunst gibt Duane Hanson recht: Fast 
ein unentwegter Beobachter seiner eineMillionenAmerikanersaheneine 
Umwelt . "Die Menschen lieben es, Wanderausstellung durch die USA in 
andere zu beobachten - aber sie füh- den siebziger Jahren, und auch diese 
len sich dabei schuldig", sagt er. "Zu erste Ausstellungsreise in Deutsch
meinen Figuren können sie hingegen land findet bisher große Resonant •~ 
und die Falten, das Haar und die Haut- 173.000 Besucher zählte allein die ICöl
farbe anstarren - etwas, was sie sich ner Kunsthalle in nur sieben Wochen . 

Lucy, ausgegraben, 

teilweise zum Himmel gefahren 

nach Ver'IJllständigung mit Gips, 

vergessener Abzählvers 

Auf-wen-<las-v.bn-paßt, 

wartet weiter. 

Vielleicht warten auch wir nur, 

wenngleich es uns noch an Gips mangelt. 

Vielleicht auch warten wir nur weiter 

mit all der pliozänen floffnungslosigkeit 

am Ufer des Sees. 

Vielleicht findet man uns einst, 

weM es wirkliche Menschen geben wird. 

•• 
Agypten 
Pharaonendämmerung 
bis 20.10. 91 

Artgoes Pop, Kunst geht Kommerz: 
"Die Wiedergeburt des alten Ägyp
ten" ist eine Exposition unter Schirm
herrschaft Francois Mitterands die 
derzeit am Ägyptischen Muse~ in 
Berlin-West zu sehen ist. Am Anfang 
lädt Rundfunkwerbung zu einem Be
such, am Ende bleibt die schale Frage , 
ob "Pharaonendämmerung " das 
Zwielicht der aufgehenden oder un
tergehenden Sonne auf dem Kunst
markt meint. 

Grüßend zur Allee postierte nach
gebildete Plaste-Sphingen geleiten 
zum Containereingang, an dem ein in 
seiner Höhe regierungssitzentspre
chender Obolus zu entrichten ist. Ab 
sofort wird der Besucher verschlun 
gen und in den Bauch der Ausstellung 
geschleust. Aufgrund mangelhafter 
Klimaanlage versetzt hitzige Schwüle 
den Ankömmling in die Fremde. 

"Pharaonendämmerung " ist eine 
Ausstellung der besonderen Art die 
traditionelle Konzeptionen überholt . 
Gewidmet ist sie Jean -Francois 
Champollion, dem Entschlüssler der 
Hieroglyphen und ersten Ägyptolo
gen, produziert für ein breites Publi
kum , arrangiert von Hubert Bari und 
Guy Hildwein. Die beiden Franzo sen 
mi_t dem Instant-Popularisierun gs
Bh:k für~s yerkäufliche und Spekta
kulare fabr1Z1eren Kunstinstallationen 
mit dem bewußten Verzicht auf staatli
che Kulturförderung. 

Das Thema folglich: die Wiederent
deckung der altägyptischen Kunst und 
~ultur se!t der Invasion Napoleons , 
die Entzifferung der Schrift und 
schließlich die museale Einrichtung 
nach größtenteils gelungenem Abtran 
sport der Kunstgegenstände in Rich
tung _Europa. ~ie 1_(.ritik schweigt . 

Mit dem Krieg ziehen neben einem 
gewaltigen Heer auch Gelehrte in das 
Land am Nil , die akribisch registrie 
ren, skizzieren und schließlich ein
packen. Im Gepäck bringen sie auch 
den Stein von Rosette, den für Cham
pollion wesentlichen Schlüssel zur 

Anekdoten über Verwechsl 
sehen Skulpturen und 
es zudem zuhauf: etwa die 
alten Dame, die im Museum 
meintlichen Hanson-Figur 
den Unterleib schlug. 
schnaubte ihr der Ge 
gen: "Ich bin echt!". Soist 

Duane Hanson: . Die Realilil 
chen", Skulpruren. Bis 4.8. · 
ffamburg, Deichtorhallen. 
tags 'lln IO bis 18 Uhr, mitt 
öffnet. Katalog 29 Mark . 

entschlüs 
eine 

Am Ende steht jedermann da, 
g~spuckt ans Togeslicht, belehrt,

1
~ 

emdruckt und berieselt. Wer war .-· 
Champollion? Der Katalog.~~ 
tet manches. Marlke LIID5"""-



rbige Einblicke in das 
manische Reich 
tümbuch_ aus dem Jahre 1574 nachgedruckt 
stellung m der Staats- und Universitäts
iothek Bremen 
zählen zu den interessantesten 
,nenten der Begegnung von 
ent und Orient: Die Kostüm
r europäischer oder türkischer 
des 16., 17. und 18. Jahrhun
die bis auf den heutigen Tug 

·efert sind. Diese kostbaren 
berichte" vermitteln einen 

·ck in die vielen gesellschaftli-
ruppen, Völker und Gemein

en des osmanischen Reiches. 
besOnders frühe und daher 
ige Handschrift dieses Typs ist 
ostümbuch des Niederländers 
rt de Vos aus dem Jahre 1574. 

taats-und Universitätsbibliot
rernen ist im Besitz des Origi
d hat jetzt ein Faksimile dieses 
ruckenden Albums herstellen 
. Alle Andrucke sind jetzt in 
Ausstellung in der Staats- und 
rsitätsbibliothek Bremen zu 
. Sie geben einen vollständigen 
lick über die in dem Kostüm

dargestellte Szenen. 
tümbücher vermitteln nicht 
e Tracht und Mode im osmani
Reich. Nachvollziehen lassen 
uch die hierarchischen Struk
einer vom christlichen Abend

influßten Gesellschaft. Das 

Kostümbuch des Lambert des Vos 
entstand vermutlich im Auftrag des 
kaiserlichen Botschafters Kare! 
Rijm aus Gent, der von 1570 - 1573 
in Istanbul gewirkt hat. Das reiche 
Album des Künstlers besticht nicht 
nur durch die Fülle der Darstellun
gen, sondern auch durch seine künst
lerische Qualität. Jedes der 103 Bil
der isteine durchgearbeiteteKompo
sition und gleichzeitig ein 
ausdruckstarker Reisebericht für 
den kaiserlichen Botschafter. Auf 
den großformatigen Buchseiten fin
den sich geistliche und weltliche 
Würdenträger ebenso wie Männer 
und Frauen aus dem Volk in ihren 
verschiedenartigen Kleidern. Tuta
ren, Mönche und Derwische fehlen 
ebensowenig wie Mägde oder Frau
en im Bad. Zu sehen sind überdies 
die verschiedensten, in Istanbul an
sässigen Volksgruppen. Der Codex 
ist neben seiner Schönheit auch eine 
Fundgrube historischer Ethnologie. 

Die Ausstellung in der Staats-und 
Universitätsbibliothek Bremen ist 
voraussichtlich bis zum 20. Septem
ber jeweils montags bis freitags von 9 
bis 20 Uhr, sonnabends von 9 bis 13 
Uhr geöffnet. 
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Marathon nach Noten 
Musikfest der Superlative: das sechste Schleswig-Holstein - Musikfestival 

Die Zahl seiner Neider und Kriti
ker ist nicht gering- den einen ist er 
zu volkstümlich, den anderen zu eli
tär; die einen sähen ihn gern öfters 
hier, die anderen dort, und manche 
finden ihn wohl einfach zu erfolg
reich oder zu sonnig für einen „wah
ren" Künstler. Doch zumindest ein 
Erfolg des Pianisten und Intendan
ten Justus Frantz ist unbestreitbar. 
Er hat sein „Schleswig-Holstein 
Musikfestival" (SHMF) zum wohl 
breitesten und bedeutensten Forum 
begabter junger Musiker und welt
berühmter Solisten zugleich ge
macht. Live sendeten Hörfunk und 
Fernsehen den diesjährigen Start
schuß zum musikalischen Mara
thon durch Deutschlands Norden: 
Das sechste „SHMF" wurde mit ei
nem Konzert des NDR
Sinfonieorchesters unter ihrem neu
en Chefdirigenten John Eliot Gar
diner im Lübecker Dom eröffnet. 

Kulturell, musikalisch und poli
tisch standen die Zeichen auf Auf
bruch bei dieser Eröffnung. ,,Ich 
möchte das diesjährige Festival dem 
Andenken von Leonard Bernstein 
widmen", beschloß Ministerpräsi-
dent und SHMF-
Kuratoriumsvorsitzender Björn 
Engholm seine Eröffnungsrede, 
nachdem er unter lang anhaltendem 
Applaus des Publikums im ausver
kauften Lübecker Dom den litaui
schen Präsidenten Landsbergis be
grüßt hatte. Den politischen Cha-

rakter der Widmung verdeutlichte 
Justus Frantz: Bernsteins Idee 
"Let's make music as friends" habe 
das SHMF entscheidend geprägt. 
Es sei seine Überzeugung gewesen, 
„daß ein neues Europa erst dann 
vollendet werden könnte, wenn alle 
Relikte Hitlers und Stalins beseitigt 
sind", betonte der Intendant. Dieser 
Festivalsommer sei deshalb den hu
manistischen Idealen des verstorbe
nen Meisters ebenso verpflichtet wie 
dem von ihm formulierten Ziel sei
nes Schaffens - "damit es sympho
nischer zugeht auf der Welt". Der 
Um- und Aufbruch in Osteuropa sei 
deshalb ein zentraler Aspekt beim 
diesjährigen SHMF, was sich schon 
in der großen Zahl östlicher Musiker 
und Stipendiaten widerspiegelte. 

Als wäre die Musik passend zu 
den Eröffnungsansprachen kom
poniert worden, setzte dann inhalt-
lich nahtlos das NDR-
Sinfonieorchester mit Felix 
Mendelssohn-Bartholdys Refor-
mationssinfonie ein: auch eine Mu
sik, die Aufbruchsstimmung ver
mittelte. Anschließend spielte es ei
ne weitere Rarität der 
Orchesterliteratur, Gustav Holsts 
1916 vollendetes phantastisches 
Werk „Die Planeten". Diese sieben
teilige astrologische „Suite für gro
ßes Orchester und Frauenchor" be
handelt in musikalisch sehr gegen
sätzlichen und expressiven 
Einzelkompositionen die den Pla-

neten unseres Sonnensystems zuge
schriebenen Eigenschaften. Ein 
weltklasse Konzert, mit dem Gardi
ner seinen Einstand als Chefdiri
gent des NDR-Sinfonieorchesters 
gab - wenn auch gerade "Die Pla
neten" unter den nicht gerade idea
len akkustischen Verhältnissen der 
langen und hallenden Kirche ein we
nig litt. 

Das Programm der kommenden 
Wochen ist vielversprechend. Und 
wer viel hören will vom SHMF, 
braucht viel Sprit. Von Lüneburg bis 
Flensburg und weiter nach Däne
mark, von den Nordfriesischen In
seln bis ins mecklenburgische Klütz, 
in Lübeck, Hamburg, Kiel und 
selbst noch hinter dem letzten DKo
neich wird das Land erklingen von 
der Musik, die hier zwei Monate 
lang in Konzertsälen und Kirchen, 
Schlössern und Scheunen gespielt 
oder gesungen wird. Zu den Höhe
punkten des diesjährigen Pro
grarnmszählen dieAuftrittevon Zu
bin Mehta, Lorin Maazel, Günter 
Wand, Gidon Kremer und Roger 
Norrington. Am 26. Juli singt Jes
sye Norman im Kieler Schloß Lieder 
von Brahms, Duparc, Strauss und 
Schönberg. Sir Yehudi Menhuin di
rigiert an den beiden folgenden To
gen in zwei Open-Air-Konzerten im 
Hamburger Derby Park das 
Festival-Orchester, wenn Justus 
Frantz selber sämtliche Beethoven
Klavierkonzerte spielen wird. In der 

Holstenhalle in Neumünster tanzt 
das Moskauer Stanislawski-Ballett 
unter Mstislaw Rostropowitsch 
Prokofjews „Romeo und Julia" 
(12./13.8.). Ebendort geht am 25. 
August das Festival mit einer 
,,Hommage a Leonard Bernstein" 
zuende . Ein eigenes Programm ist 
zudem für die Konzertreihe „SHMF 
zu Gast in Mecklenburg
Vorpommern" zusammengestellt 
worden. 

Die Förderung junger Tulente ist 
auch in diesem Jahr wieder ein 
Hauptbestandteil im Programm des 
SHMF. Für das täglich öffentlich 
probende Festivalorchester, das au
ßer von Menuhin und Rostropo
witsch noch von Dimitrij Kitajenko 
und Christoph Eschenbach dirigiert 
wird, wurden aus weltweitem Pro
bespiel die begabtesten 120 Musiker 
ausgesucht. In „Meisterkursen" in 
der Musikhochschule Lübeck wer
den Nachwuchssolisten unter 
Blechbläsern und Streichern von 
den Besten ihres Fachs ausgebildet 
- und auch sie beteiligen sich an 
den insgesamt über 125 Konzerten, 
von denen viele übrigens in einen 
Mozart- und einen Prokofjew
Zyklus eingebunden sind. Acht ku
linarische Familien-"Musikfeste 

· auf dem Lande" sollen zudem an 
den Wochenenden den Kontakt zwi
schen Künstlern und Publikum er
möglichen. Kulturtext 

so gelacht: Spielplan 
Bernd Renne, Generalintendant des 

Volkstheater Rostock, stellte in der 
letzten Woche seine Planungen für die 
nächste Spielzeit vor. Zuvor erklärte er 
auf Nachfrage, daß er überhaupt nicht 
unzufrieden sei mit seinen Erli>\gen, 
schließlich habe er vor einem Jahr vor 
einer gewaltigen Aufgabe gestanden. 

Allen, durch Filme, Thea
und Bücher bekanntes 
aweit beliebtes Genie des 
; der kleine Man.r1.<So ~n
wie Fliegenschiss auf der 
ke, der mit demn 'i'..orbeer 

liererpose seine Siege be-
- Woddy Allen, er hält nun 
inzug ins großherzogliche 

der Landeshauptstadt. 
ht, Trinkwasser!" Kein 

weiß, warum das Stück so 
nd eben darum heißt es so. 
merbühne ist beinahe zu 

r dieses pralle Spiel. Es geht 
verwirrenden Vorkommnis
einer amerikanischen Bot
irgendwo hinter dem Eiser
orhang irgendwann in den 
Jahren. Über den Inhalt zu 
ist müßig. Ohne den elegan

ttz des Autors, ohne seine spe
Art der Persiflage von der 
·chkeit, hört sich die Ge
le nach nichts an. Woody Al
'gt uns, daß Nichts Alles sein 
- in diesem Fall zum Beispiel 
tschaftsbelagerung inclusive 
atischer Verwicklungen und 
rei. Bums (Marco Al

t), Botschaftsfaktotum und 
enfigur des Stücks, über-

bringt uns Allens Philosophie in 
Wort und Gebärde mit der Gesch
meidigkeit eines Boogie-Tänzers. 
Di~,iMlderen Darsteller stehen sei
!\~ .~jrtuosen Können nicht nach. 
Hinreißend amerikanisch sind Ma
rianne Barth und Dirk Glodde als 
Touristenehepaar Hollander; ju
gendfrisch im Spiel Sigrun Fischer 
als Hollanders Töchterchen Susan 
und perfekt komisch Klaus Bieligk 
als Pater Drobney. Star des Abends 
ist Axel Magee, der Sohn des Bot
schafters, alias Woody Allen. Als 
wäre es mitten unter uns auf den 
Brettern von Schwerin, doubliert 
Torsten Merten den großen kleinen 
Mann aus Amerika, seinen Intellekt 
und linkshändigen Charme. 

Das Publikum dankt reichlich 
mit Applaus. Lange ist im Schweri
ner Theaterparkett nicht so gelacht 
worden. Nach der Wende schienen 
Theaterleute und Kabarettisten rat
los, denn politische Anspielungen 
als Würze von Stücken war mit der 
DDR gestorben. Nun gibt es wieder 
eine neue, geistreiche Variante, die 
Lachsalven auslöst: Der Nonsens. 
Das Absurde. Wenn wir davon aus
gehen, daß beides sich mit fort
schreitender Industrialisierung in 

~owohlt im Juli 
- Frauen und erfolgrekhe Männer Im London der 
wart: Konkurrenzkampf, Besessenheit und Betrug 

en das Figuren-Quartett In Candla McWiltiams 
erstem Roman. «Die dritte Seite der Liebe» (rororo 
35/DM 10,80) seziert mit «raffinierter Hitchcock

• ,nd «tödlicher Behutsamkeit• (Fritz J. Raclda11 
im ZEIT·Magazin) das 

Leben der 
Happy few. 

Ein leber Junge 
ist Mikael Hoff, ~tmütige 
Held aus Knut F ens Ro
man: sympathisch, intelligent 
und im Begriff, traditionelle 
männliche Verhaltensweisen 
abzulegen. Bis der Bad Boy 
(rororo12798/DM9,80)inihm 
erwacht. «Mit nordischer Küh
le und kühnem Witz• (Münch
ner Merkur) beschreibt der 
norwegische Autor das Chaos 
der Gefühle. 

England entwickelte und seit der 
Zeit immer dort besonders ange
nommen wird, wo existenzielle Un
sicherheit und finanzielles Chaos 
dräuen, könnten wir schlußfolgern, 
daß auch wir uns nun die Basis für 
Allens Humor geschaffen und wie
der etwas zu(m) Lachen haben. 
Woody Allens Meinung dazu : ,,Wo
ran man immer denken sollte, daß 
jede Zeit im Leben die entsprechen
den lrostpflaster bereithält, woge
gen es, wenn man tot ist, schwierig 
ist, den entsprechenden Lichtschal
ter zu finden." - Mir hat dieses 
Theater.:rtostpflaster großen Spaß 
bereitet. 

Das Team von Ekkehardt Emig 
(Regisseur), Jörg Wolf (Ausstat
tung), Thomas Engel (Dramatur
gie) und Sabine Kürnrnritz (Regieas
sistenz) ist zu loben. Einen kriti
schen Hinweis hätte ich bei allem 
Lob zur „Lautstärke" der Inszenie
rung: Um einen Woody Allen
Nonsens wahrhaft stilvoll und nicht 
mecklenburgisch-poltrig auf die 
Bühne zu bringen, braucht es den 
sanften Glenn Miller-Sound ebenso 
wie Schritte und Bewegungen, die 
von Toppichböden in der Phonstär
ke halbiert werden. Astrid Kloock Torsten Merten 

nierenden Mythos zeigt Till Bar
tels in anders reisen: Katifornien 
(7590/DM22,80). Texte zu Ge
schichte und Alltag sowie Tips 
und Adressen machen den Rei
seführer unentbehrlich, der 
auch Oregon und Washington 
mit einbezieht. 

Die rororo «mann»-Reihe hat 
das schräge Bild des ewig po- 12798/DM 9,3o 
tenten, agressiven und dyna
mischen Siegers zurechtge
rückt. Jirgen VoWng (Hg.) 
sammelt in seinem Lesebuch 
Beiträge über Kraftmaschinen 
und Liebe, Zärtlichkeit und 
Politik, Sexualität und Femi
nismus. Das vorläufige Fazit: 

Die geheimnisvolle Odyssee 
eines Bildes entwickelt sich über 
die detektivische Geschichte 
hinaus zu einem Buch über Se
hen und Farben. Das Grau der 
Karolinen ( rororo 12 9 3 8/D M 
14,80) von Klaus Moclkk verbin
det ästhetische Reflexion und 
literarische Spannung und bie
tet am Ende eine überraschen
de Pointe. 

Die Kraft Ist schwodi, .... List 
lst,-ol (mann 8242/DM 12,80). 

heißt es, seit die Amerikaner 
ihr Glück am Pazifik suchen. 
Die Realität hinter dem faszi- 1242/DM 12,IO 

Das Scheitern der Utopie 
beim Überhang in die Praxis 
hält Tliamas ~ in seiner 
Herrschaftsgeschichte der SED 
fest. Die Malnahllle (Sachbuch 
9166/DM 9,80) war immer ein 
Lieblingswort der Partei, die 
glaubte, im Sinne aller zu han
deln und dabei in über vierzig 
Jahren die Menschen schritt
weise aus dem Blick verlor. 

12938/DM 14,80 

9166/DM 9,10 

So sieht nun das Theaterprogramm 
91/92 aus: eine harmlose Mischung, 
für alle etwas und vor allem bloß nichts 
riskieren. 3 x Faust I, als Schauspiel, 
niederdeutsch und als Puppenspiel, 
Moliere, Brecht, OCasey, Shakespea
re, Carmen, Westsidestory, Fidelio, 
Entführung aus dem Serail und für die 
lieben Kleinen zur Weihnacht das 
Dschungelbuch . . . Nichts als allbe
liebte Schinken. Kein aktuelles Stück, 
nichts von den Ex-DDR-Autoren, den 
rübergemachten oder hiergebliebe
nen, keine gewagte Revue oder fetzen
de Unterhaltung. 

Es bleibt die Frage, ob mit so wenig 
Mühe ein neues Theaterpublikum ge
wonnen werden kann. Ob es gerecht
fertigt ist, solche Spiellust zu 95 % aus 
der Stadtkasse zu subventionieren? äre 
es nicht ehrlicher, einen völligen Neu
anfang zu wagen mit lauter spielwil
den Mimen, für die halbe Gage, wäh
rend die alte Truppe bei vollem Salär 
auf Rente gehen darf? 

Foto: K.U. Zimmermann u.k. 

Mord lve in den Meclen ROBERT r 
Tatort Talk-Show eines priva- ' BRAC~ ten TV-Senders: Sdiwere Kaliber j,i6W..a.il,t 
(thriller 2967/DM 8,80) muß der 
Journalist Tolonen auffahren, 
um den Fall zu lösen. RobertBradi 
schickt seinen Helden bis in 
den Balkan, wo er zwischen die 
Fronten von Waffenschiebern 
und Nationalisten gerät. 
Das tägliche Ritual von Säu
bern und Aufräumen, Gehor
sam und Strafe hat Robert Coover 

SCHWE , . 
KALIBER ,-

, , ~ 
ebenso präzise wie unerbittlich 2967 /DM 8,80 festgehalten. Sein Roman Das 
Spiel mit der Magd (rororo 12886/ 
DM 7,80) wird zur Metapher 
einer Gesellschaft, die nichts 
mehr fürchtet als das Chaos 
des Lebens. 

Kilo für Kemer 

t tt<tlll ....... 

.... ,.. ~'Ö.t,": 
-· ~ Nmhe 

mögen's 
schwer 

Kultfilme, unsterbliche Paare, 
berühmte Regisseure: Cinea
sten können ihr Wissen allein, 
zu zweit oder in Gruppen testen. 
Manche mögen's schwer (spiel und 
frcizeit 8909/DM 12,80) heißt 
das vergnügliche Rätsel- und 
Spielebuch von Rllli Zey. 1909 /DM 12,80 

Sterben in der Provinz: EIII Ti>
desfall in der Famle (jahrhundert 
40086/DM 19,80) in dem ame
rikanischen Städtchen Knox
villeführtzu Verstörung,Zwei
fel und Unglauben. Jaiws Aget 
erhielt für seinen p&ychologisch 
feinsinnigen Roman 1957 den 
Pulitzer-Preis. 

Meister und Narren 
wurden in Zeit von 1320-1572 
besungen. Horst Albert Glaser 
(Hg.) hat in Deut1<he Literatur. Bne 
Sozialgeschichte. Band 2 (handbuch 
6251/DM 22,80) Aufsätze nam
hafter internationaler Wissen
schaftler zur Epoche Von der 
lkadschrilt Zlffl Buchcnck. Spät
mittelalter, Reformation, Humanis
lNS gesammelt. 

ro 
ro 
ro 

Der erste 
deutsche 
Taschenbuch 
Verlag 
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Sehenswert - empfehlenswert 
Donnerstag, 11.07., 
ZDF, 19.30 Uhr 

Krokodile 
- Zeugen der Urzeit 

Beobachtungen in Ostafrika von 
Reinhard Radke 

Freitag, 12.07., N3, 
17.15Uhr 

Geschichte 
der DDR (2) ,, ... und 

der Zukunft zugewandt" 

Sucht man nach einem Vorbild 
für die in allen Mythen beschriebe
nenDrachen, könntemandurchaus 
anKrokodiledenken. Kaum ein an
deres Tier erinnert noch so lebhaft 
an das Zeitalter der Dinosaurierwie 
diese und zugleich größten Repti
lien auf unserer Erde. Und in der 
Tut, ähnliche Echsen waren Zeitge
nossen der Saurier, aber im Gegen
satz zu jenen Giganten haben nur 
die Krokodile in tropischen Regio
nen dieser Welt bis heute überlebt. 
In den warmen Gewässern Afrikas 
sind die sogenannten Nilkrokodile 
nach wie vor unangefochtene Her
rscher und kein anderes Raubtier 
konnte sie hier verdrängen. Rein
hard Radke, der Autor dieses Be
richtes, beobachtete "seine" 
Krokodile vor allem am Tana-Fluß 
im Nordosten Kenias und doku
mentierte, wie sie leben und 
überleben. 

Acca ttone -Wernle sein Brot mit Tränen aß. Im Jahre 1961 drehte PierPaolo Pasollnl seinen ersten Film der in den Vororten 
Roms spielt und das Leben Junger Menschen schildert, denen die Gesellschaft kaum eine Chance bietet. Wegen seines sozJalkrl• 
tischen Themas und seiner berührenden Erzählweise enegte der FIim vor 30 Jahren viel Aufsehen, bestimmte auch den weiteren 
Weg des Romanschriftstellers Pasolini (1922-1976) als Filmregisseur. Donnerstag, 11.7.91, OFF, 23.20 Uhr. Foto: OFF 

Die Sendung beginnt mit der Mi
litärparade in Ost-Berlin zum 25. 
Jahrestag des Mauerbaus, Erich 
Honecker nutzt die Gelegenheit 
und zieht Bilanz. DDR-Bürger äu
ßern sich vor der Kamera des West
fernsehens über die Mauer. Der 
gewachsene Lebensstandard und 
das Selbstbewußtsein der Arbeiter, 
die diese Leistungen erbracht ha
ben, werden angesprochen. Das 
Herzstück der DDR-Sozialpolitik , 
das Wohnungsbauprogramm, wird 
ausführlich behandelt. In scharfem 
Kontrast zum Privatleben, darge
stellt an Beispielen wie Kleingar
ten, Datschenbau und 
Familienurlaub, von vielen als pri
vate Nische betrachtet und gehegt, 
stehen Großveranstaltungen und 
Massenkundgebungen mit ihrem 
hohlen Pathos, das auch in einem 
Redeausschnitt Erich Honeckers 
auf dem 10. Parteitag der SED 1981 
zum Ausdruck kommt. 

I 
1 

-
Wilhelm Tell -Die Vögte des habsburgischen Kaisers unterdrücken die Be
völkerung. Die Schweizer sollen dem auf einer Stange aufgestellten Hut des Reichs
vogts Geßlerdle gleiche Ehre erweisen wie diesem selbst. Im land herrschen Terror, 
Brandschatzung, Vergewaltigung. Vertreter der Kantone Uri, Schwyz und Unterwal
den beschließen nachts auf dem Rütli die Vertreibung der Vögte und Loslösung von 
Östenelch. Die Verschwörung geht quer durch alle Stände. Sonntag, 14.7., ZDF, 
22.05 Uhr. Foto: ZDF 

Montag, 15.7., ZDF, 
22.l0Uhr 
Bilder, die 
Geschichte machten 

2. Die Rote Fahne auf dem 
Reichstag 

Sonntag, 14.07., DFF, 
20.30Uhr 

Zeit der 
Zärtlichkeit 

Unbeeindruckt von den Be
schwichtigungsversuchen ihres 
Gatten stöckelt eine junge Frau auf 
hohen Absätzen nachts in das Zim
mer, in dem ihr Baby ruhig schläft. 
Voller Angst, das Kind sei gestor
ben, steigt sie auf einen Schemel, 
beugt sich über die Gitterstäbe des 
Kinderbetts, füllt fast auf das Baby, 
das erwacht und laut zu schreien be
ginnt - worauf die Mutter beruhigt 
das Zimmer wieder verläßt. Diese 
kurze Szene ist Einstimmung auf 
den komödienhaften Grundton, in 
dem "Zeit der Zärtlichkeit " weitge
hend gehalten ist, und zugleich illu
striert sie das Wesen einer 
Mutter-Tochter-Beziehung, die der 
Film über 30 Jahre verfolgt. Ohne 
eine Handlung voranzutreiben, läßt 
James L. Brooks eine nur lose 
strukturierteSzenenfolgeablaufen, 
in deren Zentrum die früh verwit
wete Aurora und ihre Tochter Em
ma stehen. Dies gibt den beiden 
Schaupielerinnen Shirley Mac Lai
ne und Debra Winger Gelegenheit 
zu bemerkenswerten Charakter
darstellungen im Spannungsfeld 
aus Liebe, Zärtlichkeit, Tod und 
Trauer. Fünf "Oscars" schmücken 
diesen beeindruckenden Film. Ei
ner davon ging an Shirley Mac Lai
ne. Für ihre zärtliche, tyrannische, 
egoistische und selbstlose Aurora 
erhielt sie als beste Schauspielerin 
des Jahres 1984 den "Goldjungen". 

L,ear heute Shakespeares llagödle vom .König Lear" In dieser Zelt, die auf der 
B_uhne wieder nach dem großen Schicksal sucht und nach der großen Fallhöhe· Auf
führungen der unterschiedlichsten Art, eigenwillig und oft gar nicht kla881sche~ Prä
gung belegen es deutlich - Dletmar N. Schmidts lnszenlerungsverglelch schließt 
nicht n_ur die alte Sage ein, sondern auch Momente vertrauter Jüngster Vergangen
heit. Dienstag, 16.7. ZDF, 22.10 Uhr. Foto: ZDF 

Mittwoch, 17.7., ZDF, 
22.l0Uhr 

Insel der 
Unseligen 

Bedrohte Flüchtlinge im Kir
chenasyl 

Weltweit flammen Krisenherde 
auf, über 30 Millionen Menschen sind 
auf der Flucht. Nur wenige dieser 
Ffüchtlinge schaffen den Weg in die 
reiche Bundesrepublik. Dennoch 
scheinen es zu viele zu sein: Stim
mungsmache, Thgespolitik und per
manenter Wahlkampf sind die fulge. 
Asylbewerber werden in Sammella
gern untergebracht, massenverpflegt 
und später oft abgeschoben. Um sie 
~rzu bewahren, sind immer mehr 
Kirchengemeinden bereit, abgelehn
te~ Asylbewerbern Zuflucht zu ge
währen: Kirchenasyl als Nothilfe und 
~ gegen die derzeitige Asyl
pohtik. 

Auf dem Dach des Deutschen 
Reichstages begann im Abendlicht 
des 30. April 1945 der letzte Akt der 
deutschen Niederlage. Zwei Rotanni
sten, der Georgier Kantari ja und der 
Russe Jegorow, hissen auf der abge
brannten Reichstagskuppel ihre rote 
Divisionflagge. Die Eroberung der 
Reichshauptstadt war für die Sowjets 
triumphaler Höhepunkt des Zweiten 
Weltkrieges, Höhepunkt der Einnah
me Berlins war die Eroberung des 
Reichstags, Höhepunkt des Reich
stagssturms das Aufpflanzen der Ro
ten Fahne. Ironie ist auch dabei -
denn einen regulären Reichstag hatte 
es im Dritten Reich bekanntlich nicht 
gegeben. Seit dem Reichtstagsbrand, 
zoolf Jahre vorher, stand das Parla
ment der Deutschen leer. Die Sowjets 
hißten ihre Fahne also eigentlich auf 
einem der geschändeten Symbole 
deutscher Demokratie. Das weltbe
rühmte Foto ist jedoch nicht identisch 
mit der Originalhissung der Roten 
Fahne. Das Bild entstand erst zwei Tu
ge später, am 2. Mai 1945 - es wurde 
nachgestellt. 

. fulitiker reagieren gereizt auf die 
Kirchenasylbewegung. Es gab bereits 
B~ßgeldbescheide gegen Prarrer und 
Kirch~~vorstände. Der Bayerische ln
nennuruster vergleicht das Kirchena
syl mit . der Hausbesetzung. 

Stunde der Wahrheit-Dr. Dieter Weinberger bereitet eine Expedition In den Osten Afikas vor, als er eine erschüt- Un<luldbarkett rechtsfreier Räwne 
!emde Nachricht erhält: Seine ehemalige Frau und Ihr Mann sind bei einem Verkehrsunfall tödlich verunglückt. Damit haben drei und Unterwanderung des Rechtsstaats 
Kinder die Eltern ver1oren. Wird Dieter Weinberger nicht nur seinen eigenen Sohn Theo, sondern auch dessen Geschwister zu heißen die Schlagworte. 
sich nehmen? Mittwoch, 17.7., DFF, 23.25 Uhr. Foto: OFF .__ ___________ _J 

Freitag, 12.7., ZDF, lS.35 
"In der Angst steckt lllQ 
Die Kinder hier, der Golf\.,;._ 
was davon bleibt -~"I 

Der Golfkrieg ist vorbei 
die kurdischen Flüchtlinge' illQ 
Hoffnung zu geben. ~ 
wir in den letzten Monaten 
und geahnt haben, hat · 
mand völlig kalt gelassen
haben wir, daß auch im Irak 
Kuwait Menschen - und 
Kinder - im Krieg ihr lebea 
mußten. Wieviele · 
Schaden genommen haben, 
tern starben, weil sie Dinge 'III 
selbst Erwachsene erschauaa 
- keiner weiß es. Vor ailan 
also sind die Leidtragcndia . 
Auseinandersetzung mit der 
nichts zu tun haben. 

Kontur, DFF, 21.35 Ubr 
Zwischen Meistersingen 111 
berg und Sängerkrieg auf dir 
burg pendelt das Stimm 
meter alljährlich Ende J 
Klagenfurter lngeborg
Literaturwettbewerb. 

Lauf, Simon, lauf! 
DFF, 23.30 Uhr 
Verurteilt wegen angeb · 
an seinem Bruder, saß s· 
Häuptlingssohn der 
Indianer, zehn lange Jame 
dig im Gefängnis. Wiederin 
setzt er alles dran, den • 
Mörder zu finden. Georg 
inszenierte diese s 
sch ung aus Abentuer und 
schem Film 1970. Die 
Hauptrollen besetzte er Dil 
prominenten Darstellerduo: 
ynolds und lnger Stevens. 

Montag, 1S.7., DFF, 23.10 
Alinta - die Flamme 

Seit mehr als50000Jahral 
nen die Ureinwohner 
Aborigines, diesen Kon · 
Geschichte wurde bisher nur 
lieh überliefen. Die Autotm 
Maris und Sonia Borg un 
den ersten Versuch, sie fi · 
zuvollziehen. Der aus · 
sehfilm aus dem Jahr 1983 
mit Hilfe der Aborigines 
erzählt von den Sitten und der 
des Njari-Volkes. 

Dienstag, 16.7., ZDF, 19.30°" 
Die Reportage 
Flirt mit dem Tode 
Über AIOS in Rio berichtd 
Pflücke 

In Rio tickt eine 2.eitbombc: 
schätzt, daß es in der Stadt 
ckerhut heute zirka 100 000 
Infizierte gibt. Brasilien steht 
an zweiter Stelle der 
Sterbestatistik. Dabei sind~es'111 
lem die Risikogruppen der 
eben und weiblichen Prosti · 
die zur schnellen Verbreituns•• 
rus beitragen. Unterdeni~?; 
sehen, die sich Abend ftlr ,-W::: 
nahe dem Z,entralbahnhof YOII""' 
anbieten, sind-wieeineStudied 
te - zwei Drittel AIDS-infiziell. 

Mittwoch, 17.7., OFF, 20.45 III 
Deck kontra Hitler 
Ein Generalstabschef gege51 111 
Krieg 

Er spielt gern Geige. AJsscineFl9 
nach einjähriger Ehe stirbt,~• 
die Geige an den Nagel-ftlriJDIIIII, 
Er liebt Pferde und SoJ(!atSCUI• lt) 
Adolf Hitler mit seiner Eroi)el1llt 
spolitik Ernst macht, reicht der~ 
Generalstabschef im Dritten """' 
seinen Rücktritt ein -endgültiJ-: 
Schlüsselfigur des miiitärischell 911' 
zivilen deutschen Widerstands 

'chall nach gelungenem Staatsstret ._._. 
20. Juli 1944DeutschlandsJ'rlSI"';"' 
werden. Tochter, Neffe, Se~ 
Ordonnanz- und Gene~ 
ziere, Historiker und andere ~ 
ten über Laufbahn und J:.ebell tisdlC' 
Ludwig Beck. Ein authen 
Fernsehfilm von Dr. Kurt SeehJfCI 
und Jürgen Eike. 

NJ, 22.00 Uhr 
Die Augenzeugen, . dftlJJI
Eine Reportage über di_e Lan lt 

vorführer in der ehemali eo DD 
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ieviel Auto braucht der Mensch? 
nn eine Straße verstopft ist, 

e es nicht unbedingt daran lie
daß die Sraße zu eng ist. Es 

I eh habe mir die Reise nach 
Stralsund weniger aufregend 
vorgestellt. Bar jeglicher Er

fahrung mit Reisen in die ehemalige 
DDR bin ich schnurstracks zur Zu
ginformation gegangen, um mir ein 
paar Züge mit Direktverbindun g 
von Hamburg nach Stralsund aus
zusuchen. Ich mußte erfahren, daß 
es nur zwei durchgeh ende Züge gä
be, einen gegen Mittag und einen ge
gen Abend, und daß die Fahrzeit un
verhältnismäßig lang sei. 

Krause Reisenotizen 
'nte auch sein, daß zu viele Autos 
ihr fahren. 
•ese simple Erwägung ist so un
bnt, daß man sie _erwäh~en 
Naheliegend erschemt uns 1m

~nd sofort nur dieser eine Ge
ke, wenn wir in einen Stau gera
Mehr Straße muß her. Das stän
Anwachsen des individuellen 

overkehrs halten wir für eine ob
·ve, gottgegebene Größe, jeden
für ein Anzeichen des Fort

·us. Freie Bahn für freie Bürger. 
spruchnahme eines Grund
ts. Was im Klartext in aller Regel 
ts weiter bedeutet als das Recht 
Hinundherbefördern unserer 
en Langeweile. Am liebsten ist 
anderswo, denn hier sind wir ja 
·eso, um es mit Wilhelm Busch 

en. 
r klassische An spruch , für je
(mindestens) ein Auto , ist im 
teil des Landes schon nicht 

umstritten (allerdings erst, 
dem er erfüllt ist). Unser bissi

Motorisierungsboom der Nach
ürftigen, die über die Not 

. keit der Einschränkung 
falls erst dann philosophieren 
n, wenn ihre entfesselten Be
nisse befriedigt sind (also ernst
nie), läuft dem im Westen be

den zögerlichen Nachden-

ken über Alternativen zur 
Landschaftszerstörung durch Au
toverkehr diametral entgegen . Die 
Chance, innezuhalten und zu retten 
was (noch) zu retten ist wird auch 
hier vertan. ' 

Mir kommen Zweifel, ob wir auf 
unseren Mecklenburg-Export nach 
Bonn, Beschleunigungsminister 
Krause, so recht stolz sein dürfen. 
Der Mann, der nun ganz unmeck 
lenburgisch schnell sein will mit sei
nen (Auto)verkehrsprojekten -
kommt er nicht gerade mit diesem 
Tempodruck die berühmten fünfzig 
mecklenburgischen Jahre zu spät? 
Könnte da nicht in eilfertiger Zu
rückgebliebenenmanier etwas im 
Hinterherlauf durchgezogen wer
den, was anderswo schon out ist? 
Per Beschleunigungsgesetz, ehe 
Zweifel aufkommen könnten. Ganz 
zur Freude zweifellos der Wirt
schaftslobby rund ums Auto, die mit 
der erpresserischen Drohung, ein 
wie hoher Prozentsatz der Arbeits
plätze vom Auto abhänge, die Ge
sellschaft zum Weitertreiben des res
sourcenfressenden unproduktiven 
Luxus drängt : Weiter Landschaft 
quadratkilometerweise zubetonie 
ren , weiter schadstoffintensiv und 
energiezehrend Produktion, Be
trieb und Entsorgung des Lieblings
spielzeugs Auto eskalieren lassen. 
Der Allgemeinheit bleiben die Bela
stungen: Straßenbau und 

-erhaltung, Lärmschutzwände, 
Landschafts- und Luftverbrauch, 
Waldsterben, Erwärmung. Das Ver
ursacherprinzip ist gewahrt: Wer 
fährt eigentlich nicht Auto? Aber se
hen wir's doch positiv: Selbst noch 
für den Denkmalschutz schafft das 
Auto Arbeitsplätze. Immer kürzer 
werden die Intervalle, in denen die 
Fassaden historischer Gebäude 
Stein um Stein erneuert werden 
müssen, weil die aggressiv geworde
ne Stadtluft an ihnen frißt. 

Natürlich, der Mensch muß sich 
beschäftigen. Die Tutsache, daß Au
tofahren als Freizeitbeschäftigung 
ein letztlich unproduktiver Luxus 
ist, ist nicht der eigentliche Kritik
punkt . Der Kritikpunkt ist, ob wir 
uns Beschäftigungen hingeben 
müssen, die diese Destruktion mit 
so atemberaubendem Tempo betrei
ben, ob wir den Ausverkauf der Le
bensgrundlagen der nächsten Gene
ration einkalkulieren dürfen, ob wir 
mit der Mentalität „nach uns die 
Sintflut" weiter auf Pump, von der 
Zukunft leben wollen, die es viel
leicht (so) nicht mehr geben wird, 
weil wir das Brot von morgen schon 
heute essen. 

Neun Zehntel derer, die die Stra
ßen verstopfen, fahren um zu fah
ren: Der Straßenverkehr ist nicht 
mehr flüssig, weil er überflüssig ist. 

Konrad Wasielewski 

Am Freitag den 17.05.1991 vor 
Pfingsten ging es los. Mein Fahrrad 
bekam eine Fahrradk arte mit der 
Aufschrif t Deutsche Bundesbahn 
und wurde in den Gepäckwagen ver
laden . Die Bahnreise im gut besetz
ten Zug führte mich vorbei an Orten 
wie Schönberg, Bützow oder Gel
bensande, an stattlichen Bahnho fs
gebäuden, die an frühere bessere 
Zeiten erinnerten. 

Samstag den 18.05.1991 Meine 
erste Tour führte mich nach Putbus 
auf Rügen, in dem es nach einem 
einschlägigen Reiseführer eine 
Orangerie, einen schön angelegten 
runden Platz „Circus", einen inter
essanten Schloßpark gäbe. 

Meine besondere Aufmerk sam
keit jedoch zogen zunäch st einmal 
die Rügendamm-Angler auf sich, 
die schon am frühen Morgen zahl
reich und geduldig im Strelasund 
angelten, entweder von der Brücke 
oder vom Boot aus. Ein sehr eigen
tümliche s Bild; was mich jedoch 

wundert ist die Tutsache, daß sie zu 
diesem Zeitpunkt Zeit zu solchen 
Dingen hatten, wo sich die ehemali
ge DDR doch in der Aufbauphase 
befinden soll . Putbus selbst ist wirk
lich eine Besichtigung wert. Etwas 
deprimierend mutete das zu einer 
Bauruine heruntergekommene 
Schloß an. 

Sonntag den 19.05.1991 Ange
lockt von den langen, relativ ver
kehrsarmen Alleen auf Rügen, die 
sich zum Fahrradfahren besonders 
gut eignen und angelockt von mit 
ungewohnten Namen wie Umman z 
startete ich am Sonntag den 
19.05.1991 wieder zu einer Tour auf 
Rügen. Etwas getrüb t wurde mein 
Fahrvergnügen durch das Kopf
steinpfla ster in dem sonst so statt
lich und gut gepflegten Ort Alte
fähr. 

Am Montag den 20.05.1991 ging 
es in nördliche Richtung nach Bar
höft. Es liegt am Rande eines Natur
schutzgebietes, wo z.B. Kraniche 
brüten. Der Ort mit kleinem Hafen 
ähnelt eher einem Militärstüt z
punkt dem einer Vogelwarte. Ir
gendwie hatte ich sowieso immer 
das Gefühl, daß der Militärstaat 
noch latent vorhanden war. Mich 
hat etwas beruhigt, daß es so etwas 

unsthandwerkermarkt 
die Urlaubszeit bereiten die 

dwerker des Thterower 
das Landratsamt und die 

altun g des Magistrats 
line besondere ,N,t,r,lktiop 

i,llil f 
Rahmen des Künstlersom
Mecklenbur g-Vorpommern 

zum ersten Male der Thterower 
handwerkerm ark t stattfin-

r 30 Künstler und Kunst 
werker der unterschiedlichsten 
rke werden am Sonnabend, 
3. August 1991 ab 10.00 Uhr ih
beiten auf dem Schulkamp in 
w ausstellen und zum Verkauf 

'eten. 
ramiker, Holzge stalter, 
hsler, Korbmacher, Weber, Tux
talter aus Mecklenbur g und 

mmern sind dabei und Kolle
aus ganz Deutschland . 

Alle sind herzlich eingeladen : die 
erower, ihre Gäste, Urlaub er von 

nah und etwas weiter weg und na
türlich die Einwohner aller umlie
genden Städte und Gemeinden . 

Kommen Sie, lassen Sie sich über
raschen! Sie haben hier die Gelegen-
heit, Kunsthandwerk verschieden
ster Art kennenzulernen, anzuse
hen, anzufassen und natürlich auch 
zu kaufen . 

Die Hersteller sind dabei. Sie 
können sich unterhalten, Fragen 
stellen und manch Interessantes auf 
diese Art erfahren . 

Die Athmosphäre des persönli 
chen Kontaktes, das Verhältnis und 
die Freude am gut gestalteten Hand
werksprodukt , kurz gesagt, das, 
was solcherart Märkte so anziehend 
macht , wollen wir Ihnen am 3. Au
gust bieten. 

Kommen Sie! 
Lassen Sie sich was zeigen! 
Die Kunsthandwerker erwarten 

Sie! 
Mit Kind und Kegel! 
Zu essen und zu trinken wird es 

auch reichlich geben!Rieger/ Zwerg 

- ---- - ---------------------------------· Dr. Wolff vorselnerKlnderkllnlk In Else~h 

eit der Eiserne Vorhang 
durchgerostet ist , erlebt die 
Stadt Eisenach einen regel-

ten Ansturm westlicher Besu-
. , Wartburg, Luther, Sänger

- attraktive und weithin be
te Lichtpunkte deut scher Kul

cschichte, die da s Stadtbild der 
e prägen. Eher im Schatten des 

~ses liegt die Geschichte des 
hen Lebens in Eisenach, und 

h stößt man hier auf Schicksale, 
es verdienen, dem Vergessenent 
nzu werden. 

Jeder Tourist, der sein Auto am 
tpark abstellt und sich auf den 
'·Minuten-Marsch zur Bim

clbahn begibt, die ihn zur Wart
. hochschaukeln wird, geht an 
~ unauffälligen Haus vorüber, 
. cme weiße Tufel an der Vorder
_te als »Kinderkrippe Dr. Sieg
ed WoJff" ausweist. In diesem 
ucn Gebäude mit einer Holzve-
. , von der die Farbe abblättert, 

bi nt meine Suche nach der Ge
chte eines ungewöhnlichen 

. ebens. Die Hinweise sind spär
. · In der Flurnische des ärmlich 
. crichteten Horte s hängt ein Fo
, darauf ein kleiner Mann in wei

Kittcl, auf dem Arm ein Baby, 
lachend auf die Kamera zeigt. 

ic c~n der karge Hinweis: Dr. 
llac~ned Wolff, Kinderarzt in Eise
cbwj • um~ekommen im K.L Aus
ti tz. Die Kindergärtnerin irri
~ Uber de~ unerwarteten &such, 
Mann auch rucht mehr über diesen 
lind dl Aber sie kennt den Namen 
llocb c Adresse der wohl letzten 
den 

0
Iebenden Eisenacherin, die 
oktor gekannt und mit ihm 

,,Den Kindern zum Segen ! " 
Der schwere Weg des Dr. Wolff 

zusammengewohnt hat. Christa Re
gensburger wohnt in einer gesichts
losen Neubausiedlung am Jakobs
plan. Ihre Tunte war es, die Ende 
1923 dem aus Posen zugezogenen 
Kinderarzt den Vorschlag machte, 
kranke Kinder zu sich in Pflege zu 
nehmen. Ein Zimmer mit zwei Bet
ten - Kleinstklinik und Keimzelle. 
Bald wurden weitere Räume der 
Wohnung belegt, die ungewöhnlich 
sorgfllltige Behandlung sprach sich 
herum und im April 1924 wurde die 
Kinderklinik offiziell eröffnet. In 
viereinhalb Jahren behandelten Dr. 
Wolff und Elfriede Graemer als 
Oberin über 300 Kinder mit unter
schiedlichen Erkrankungen, von 
der Grippe bis zur Miliartuberkulo
se. 1928 dann erfolgte der Umzug in 
die neue, größere Klinik in der stol
zen Kaiser-Wilhelm-Straße. 

Diese Straße, die längst einen an
deren Namen erhalten hat, schlän
gelt sich einen steilen Hang hinauf, 
vorbei an ehemals prächtigen Vil
len. Der Asphalt ist von der Sonne 
aufgeweicht, Arbeiter aus der nahe 
gelegenen Brauerei strömen im 
Blaumann zur Mittagspause, west
deutsche Mercedes-Limousinen 
halten Ausschau nach günstigen 
Immobilien. Das Haus Nr. 16 ist ein 
mittelgroßes Privathaus mit klei
nem Vorgarten, nur die letzten Reste 

eines verblichenen Schriftzuges an 
der Fassade lassen die frühere Nut 
zung erahnen . Die Tochter der heu
tigen Besitzer öffnet, sie trägt bunt
bemalte Jeans und ist voll beschäf
tigt mit dem morgigen 
Mathe-Abitur . Von der Kinderkli
nik sei schon lange nichts mehr 
übrig, meint sie, doch in der Garage 
werden wir fündig: ein altes Email
leschild verkündet „Säuglings- und 
Kinderklinik" . 

In diesem Haus fand sich immer 
hin Platz für vier Krankenzimmer, 
einen Operationssaal, Labor, Bade
zimmer, Büro und Wohnräume der 
Oberin. Im Keller hatte der Kinder
arzt eine mustergültige Milchküche 
eingerichtet, gedacht als Anlauf
stelle für Mütter aus ganz Eisenach 
und Umgebung . »Leider hat sich 
unsere Hoffnung als falsch erwie
sen, der große Sterilisierungsappa
rat blieb unbenutzt", mußte Dr. 
Wolff jedoch resigniert zum 10-
jährigen Jubiläum konstatieren. 
Der technische, ärztliche und pfle
gerische Aufwand, der in die Be
handlung der Patienten investiert 
wurde, war außergewöhnlich groß. 
»Dr. WolfflcammittagsindieKüche 
und probierte selbst vom Kartoffel
brei oder von der Milch, bevor die 
Kinder davon aßen, um sich zu 
überzeugen, daß alles gut zubereitet 

war", erinnert sich Frau Regensbur
ger. Diese Sorgfalt schlug sich nie
der in den ungewöhnlich guten Hei
lungsergebnissen der Klinik. Eine 
Übersicht aus dem Jahre 1934 zeigt, 
wie vielflllltig die behandelten 
Krankheitsbilder waren. Von allge
meiner »Lebensschwäche" reichen 
die Diagnosen über „amaurotische 
Idiotie" und „Pseudocroup" bis 
zum »Lymphosarkom im Abdo 
men". Breiten Raum nehmen 
Krankheiten ein, die Hinweise ge
ben auf ärmliche Lebensumstände 
der Familien. Rachitis, längst nicht 
mehr nur „englische Krankheit ", ist 
eine wiederkehrende Eintragung in 
den Büchern. Schlechte Ernährung 
und geschwächte Abwehr sprechen 
auch aus dem hohen Prozentsatz an 
Endocarditis, ,,Scrophulose" und 
Miliartuberkulose. Furunkulosen, 
Soor und Ascariden lassen die man
gelnde Hygiene erahnen, die unzu
reichende sanitäre Anlagen mit sich 
brachten. (Noch heute erhält man 
einen Eindruck davon, wenn man in 
die Hinterhöfe der desola ten Arbei
terhäuser schaut , die den Krieg 
überstanden haben .) In den meisten 
Fällen war sicherlich eine intensive 
Pflege und Ernährung die rettend e 
Therapie, bisweilen wurden j edoch 
auch operative Eingriffe nötig, bis 
hin zu Rippenre sektionen und 

Herzbeutelpunktionen. Zufrieden 
konnte Dr. Wolff in seinen jährli
chen Bereichten auf die erstaunlich 
guten Heilungsergebnisse der Kli
nik hinweisen. Bestätigung fand er 
in zahlreichen Gutachten, mit de
nen die damaligen Kapazitäten der 
Kinderheilkunde für die Klinik ein
traten . Unter „zum Thil viele Bogen 
langen, im Weihnachtsurlaub mit 
der Hand geschriebenen" Stellung
nahmen finden sich die Namen des 
Geheimrats v. Pfaundler, des Prof . 
Czerny und des Geheimrats Dr. 
Bier. 

Gemäß seinem Vorsatz, das Heil 
des Kranken sei höchstes Gebot 
("salus aegroti suprema lex"), nahm 
Wolff auch Kinder aus zahlungsun 
fähigen Familien auf, die genauso 
aufwendig versorgt wurden wie ! .
Klasse-Patienten. Da die Klinik 
mehr gab als nahm, verwundert es 
nicht, daß sie 1932 in geschäftlichen 
Konkurs ging und nur durch die fi
nanzielle Zuwendung ausländi
scher Verwandte weiterbestehen 
konnte. 

Weder die Anerkennung der 
Fachwelt, noch die 36 wissenschaft
lichen Veröffentlichungen Dr. 
Wolffs können verhindern, daß er 
1938 Berufsverbot erhält. Das Ei
serne Kreuz aus dem I. Weltkrieg, 
dem für das deutsche Vaterland ge-

wie Natur- und Artenschutz in der 
ehemaligen DDR auch gab, wo 
doch immer von dessen katastro 
phalen Umweltsünden gesprochen 
wird. Strukturelle Grundlagen für 
Bemühungen des Umweltschutzes 
sind also vorhanden. Am Nachmit 
tag habe ich mir zum Abschluß 
Stralsund angesehen, wo mich die 
relativ rege Sanierung der enorme n 
Bausubstanz beruhigte. Faszinien 
war ich vor allem von auf Häuser 
wänden geschriebenen Firmenna 
men und Werbesprüchen sowie von 
einer Gedenktafel in der Marienkir 
che, die Anfang der 80er Jahre von 
„Christenlehrekindern" erstellt 
wurde: Laßet den Lobgesang hören . 
DieseTufelgliedertesichindieReih e 
der zahlreichen Grabplatten ein, 
was für mich einen etwas bitteren 
Beigeschmack hatte . Ich hoffe sehr, 
daß sie nicht ironisch gemeint ist. 
Ansonsten lohnt sich ein Bummel 
durch die intakte Altstadt Stral
sunds auf alle Fälle. 

Der Erholungswert dieses Rad
wochenendes war jedenfalls größer 
als derartige Unternehmungen au f 
dem Alsterwanderweg, wo man we
gen der vielen Menschen, Hunde 
und schmalen Wege mit verkrampf
ter Haltung vom Fahrrad steigt. 

Foto: Martin Glauert 

fallenen Vater posthum verliehen, 
erweist sich als wertlos. Wolff flieht 
vor den Nachstellungen der Nazis 
nach Holland, nicht weit genug, wie 
sich bald zeigt. Nach dem Ein 
marsch der deutschen 1ruppen wird 
er interniert und kümmert sich fort 
an umdieKinderimLager, meist jü 
dische und Zigeunerkinder. 1944 
wird er mit diesen Kindern nach 
Theresienstadt deportiert, Zwi
schenstation auf dem Weg in den 
Tod. Zum Papieraufsammeln ab
kommandiert, erkennt ihn dort ein 
ehemaliger Kollege aus Eisenach . 
Dr. Wiesen eröffnet ihm scho
nungslos, daß sein 'Transport gera
dewegs in die Gaskammern von 
Auschwitz gehen wird und bietet 
ihm an, ihn bis zum nahende n 
Kriegsende zu verstecken. Die Logi
stik ist organisiert, doch Siegfried 
Wolfflehnt ab. Er sei bis hierher mit 
seinen Kindern zusammen geblie 
ben und werde sie auch auf dem letz
ten, schweren Weg nicht allein las
sen. Ein Mithäftling in Auschwitz , 
später Rechtsanwalt in England, be
richtet nach dem Krieg, wie er durc h 
eine Glasscheibe habe zusehen müs 
sen, als Dr. Wolff mit seinen Kin
dern vergast wurde. In ihrer Atem 
not und Todesangst drängten sie 
sich dicht um ihren Betreuer un d 
starben, fest an ihn geklammert. 

Der letzte Klinikbericht des Dr. 
Siegfried Wolff aus seiner Eisena
cher Zeit schließt mit den Worten : 

"Vielen zur Freude, Manche m 
zum 1rotz - vor allem aber : den 
Kindern zum Segen! " Diesem Leit 
spruch ist er bis in den Tod treu ge
blieben. Martin Glauert 
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Vermischtes 

Lothar Rackwitz 
Lothar Rackwitz ist Hauptgeschäfts- verordneten, dem Amt für 

führer des Unternehmerverbandes Wirtschaftsforderung alle wesentlichen 
Norddeutschland, Mecklenburg Vor- Standortentscheidungen mit vor. Seine 
pommern e.V.: 52, verheiratet, hat ei- Aufgabe ist es, Wege zu bahnen für In
nen 22-jährigen Sohn von Beruf vestitionsentscheidungen, Widerstän
Fliesenleger, wohnt auf dem Großen de aus dem Weg zu räumen und 
Dreesch im Neubau; liebt es am steilen 
Wind zu surfen und holt nächste Woche 
nebst Gattin in Wien im Hotel "Thürin 
ger Hof" seinen Urlaub vom letzten 
Jahr nach . Er stammt aus Halle , kam 
nach seinem Studium in Leipzig nach 

Schwerin (.weil die Luft in Halle so 
schlecht war ... "). Der Dipl.-Ing. hat die 
letzten Jahre in einem Ingenieur-Büro 
in Schwerin an der Projektierung und 
Durchführung von Rationalisierung s
maßnahme n gearbeitet. Das Verbund
pflastersystem für das Betonwerk 
Liessow kostete so viel Mühe, der Er
folg blieb bescheiden, die Wende been
dete das Projekt ... 

Als im Februar 1990 der Unterneh
merverband der DDR in Schwerin mit 
etw.l °Ä> mittelständischen Betrieben ge
gründet wurde, war Rackwitz dabei. ln 
zwischen ist der DDR-Verband 
Geschichte und aufgeteilt in einzelne 
Landesverbände. 

Rackwitz gehört heute, als Hauptge
schäftsführer , zu den Schlüsselperso
nen für den wirtschaftlichen Neuanfang 
hier. Für den inzwischen auf über 600 
vorwiegend mittelständische Betriebe 
angewachsenen Verband ist er zur oft 
entscheidenden Hillsinstanz geworden. 

Im Wirtschaftsförderkreis der Stadt 
bereitet er gemeinsam mit der Treu
hand, der IHK, Handelskammer, Stadt-

.Schlitzohren auf den rechten Weg zu 
leiten". 

Die Gafahr von Machtmißbrauch , 
der aus dem sicher nicht geringen Ein
fluß auf die Politik erwachsen könnte , 
sieht er nicht. Rackwitz ist aktives FDP
Mitglied. Er kann sich gut vorstellen, 
auch in der großen Politik ein gewich
tiges Wort mitzureden. Menschen mit 
seiner Aufbaulust könnten der Politik 
im Land nur zur Zierde gereichen. 

Lesen muß 
sich wieder 

lohnen: 
MECKLENBURG ER 

AUFBRUCH 
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Pedalritter im Großstadtdschune:el - Auch aus 
bundesdeutschen Metropolen sind die flinken Fanrradkuriere nicht mehr 
wegzudenken - Im Kampf gegen den dichten City-Verlcehr haben Radkuriere oftmals 
sehr viel bessere Chancen, als Ihre hochmotorisierten Kollegen - immer um eine 
Rad-Länge vorausl Spätestens zur täglichen Rush Hour, wenn der entnervte 
Autokurier samt Expressgut hoffnungslos Im Stau steckt und sein PS-starkes 
Fahrzeug nur noch mit Schrittgeschwindigkeit dem Ziel entgegenrollt, ist die große 
Stunde der radelnden Spediteure angebrochen . In wenigen Jahren haben sich die 
wendigen .Expreßreiter" auch Im Autoland Bundesrepublik einen festen Platz Im 
Transportwesen erobem können. Allein in München schwingen sich pro Tag ungefähr 
50 Fahrradkuriere auf die Sättel, um auf umweltfreundliche Art die Transportprobleme 
ihrer Kunden zu lösen. In der bayerischen Landeshaupstadt erlebte das radelnde 
Kurierwesen bereits seine zweite Blüte , denn schon Dienstmann Alois ,-der legendäre 
.Münchner im Himmel", hatte in den 30er Jahren seine liebe Not mit den .Roten 
Radlern". Deren Nachfolge haben in München bis heute zwei Unternehmen 
angetreten - ihr Geschäft wächst. amw 

Der Brief aus Bonn 
,,Ick föhr je hier nu würklich vö

sichtich up unsen Wech," schimpfte 
Han s-He inrich, ,,un likers heff ick 
mi nu denn Utpuff afräten!" 

Ratlos und wütend standen sie da 
auf dem Hof und betrachteten da s 
Malheur: Selbst der Trabi von Hans
Heinrich hatte nicht genug Boden
freiheit , um den holprigen Weg nach 
Klein Bronz ohne Schaden zu be
wältigen . 

"W i schrieween' BreefnaBonn!" 
entschied Hilde. 

Nach dem Abendessen kramte sie 
das gute Briefpapier aus dem Kü
chenschrank und setzte den Füller 
an: Herrn Max Blechmann, W-5300 
Bonn, Bundestag. 

"De Blechmann kümmt doch ut 
Parchim, un nülich hett he in de Zei
tung secht, he is jümmers för un s 
dor! De ward uns helpen !" 

"Werter Genosse Blechmann!" 
schrieb Hilde. 

"'Genosse' kanns du doch nich 
schriewen ! De Tied is tau Enn ! "p ro 
testierte Hans-Heinrich. 

"Worüm nich ?" konterte Hilde, 
„he is doch inne SPD, un de sünd 
doch noch Genossen bläwen. Awer 
wi könnt je 'Herr' dortau selten." 

"Awer 'werter' geiht ook nich. 
Wenn he nu in Bonn sitt, is he för uns 
nix mehr wert. Dor sünd se all 'sehr 
geehrt' !" 

Nach einigem Hin und Her ent
schied man sich für folgenden Text: 

"Sehr geehrter Herr Genosse 
Blechmann! 

Wir möchten uns mit einem wich
tigen Anliegen an Sie wenden. Die 
Straße von Pieselow nach Klein 
Brünz befindet sich nämlich in ei
nem gefährlichen Zustand und muß 
dringend neu geteert werden. Wir 

hoffen, daß Sie sich einen Kopf dar
über machen und uns helfen. 

Hochachtungsvoll Han s-
Heinrich Pötzsch." 

Die Zeit verging, der Brief war 
längst vergessen, und die Straße lag 
weiter da wie ein Waschbrett. 

Aber nach einem halben Jahr 
kam doch noch ein Brief aus Bonn . 

Hilde holte extra den Brieföffner 
aus dem Stubenschrank und voller 
Spannung wurde der Brief geöffnet. 
Er war von Max Blechmann, MdB. 
Hans-Heinrich las laut vor: 

"Se hr geehrter Herr Pötzsch! 
Ich danke Ihnen für Ihren Brief 

und teile Ihnen mit, daß mir der We
geausbau von Pieselow nach Klein 
Brünz ein wichtiges Anliegen ist, 
obwohl der Bau von Nebenstraßen 
nicht in die Zuständigkeit des Bun
des fällt. Ich habe aber kürzlich aus
führlich persönlich mit dem Herrn 
Minister für Wirtschaft und Ver-

Hier gehrs zum Abo 52 mal Mecklenburger Aufbruch für nur 40,- DM, 
oder das Fördcrabo für 65.-DM 

JA! Ich wBI dtn MA ein Jahr lang jede Woche in meinem Briefkasten haben. 

Name/Vorname ____________ _ 

Straße/Hausnummer __________ _ 

PLZ/ Wohnon 

Gebunsdalum -~--- leiefon ____ _ 

Der Preis schließt die 
wOchentliche Zustellgebühr ein. 
Das Abonnement verlangen sich 
jeweils um ein weiteres Jahr, 
wenn es nicht 6 Wochen YOr 
Ablauf gekündigt wird. 

Q Ich wähle das Abo für 40 DM im Jahr 
Gewünschte_ 8 Um Ilm Ponokassc zu entlasten, nehme ich das Fördcrabo für 65 DM im Jahr 
ZahJungswe,sc: Gegen Rechnung (bitte keine Vorauszahlung · 

leisten, Rechnung abwarten) 
□ Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung 

Bankleitzahl----------- Kontonummer __________ _ 

kehr des Bundeslandes Branden
burg über dieses Problem 
gesprochen. Er sagte mir zu, alles in 
seiner Macht stehende zu veranlas
sen, um den Wegeausbau langfristig 
zu realisieren. 

Ich hoffe, die Angelegenheit da
mit für Sie zufriedenste llend gere
gelt zu haben. 

Ihr ... .. . (nach Diktat verreist)" 
"He ward uns helpen!" nickte 

Hilde eifrig und erschrak: ,,Awer 
sech mol, wieso denn Minister von 
Brandenborch? Wi sünd hier doch 
in Meckelnborch! Denn kennt he 
Pieselow un Klein Brünz viellich 
gonnich un nu buucht se irenwo in 
Brandenborch een niege Straat!" 

"Na, laat man gaud sien,'' seufzte 
Hans-Heinrich und griff nach der 
Zeitung, ,,dor hebbt se irgenwo een 
niege Straat woll ook nödich!" 

Andreas Lausen 

Der neue 
Reich Guide 

Wander- und Heimatbücher, ~d
schaftsbildbände, Kunstfuhre~, Sta?
teportraits. Bücherdi~ser Art gibt es m 
Hülle und Fülle. Allem m Betrachtung 
Mecklenburg-Vorpommerns sin~ in 
den vergangenen Jahren eine statthc_he 
Anzahl von Büchern in den verschie
densten Verlagen erschienen. ~er 
1990 neu gegründete Konrad Reich 
Verlag in Rostock hat sich pr~~ram
matisch in die Reihe dieser Ed1t1onen 
gesellt. In erstaunlich kurzer Zeit hat 
der Konrad Reich Verlag eine neue Se
rie, den .Reich Guide" etablieren kön
nen. 

Der Verlagsgründer und -lnha~r 
Konrad Reich ist alles andere als em 
Newcomer im Buchverlagsgeschäft. 
Er war über viele Jahre bis 1978 der 
Verlagschef des großen Rostocker 
Nachbarn, des Carl Hinstorff Verla
ges. Von daher bringt er einen Riesen
fundus an Erfahrung und Detailwissen 
mit von daher auch kennt er Autoren 
und Lektoren im Lande (kennen Auto
ren und Lektoren ihn!), von daher ver
fügt er über ein gutes Maß Gesc~ä~
Know-How. Dazu kommen sem ei
genständiger Geschmack, eine ausge
feilte Ästhetik. Nun ist er mit seinen 
Buchproduktionen am Markt, und 
seine bisher vorgestellten Bücher stel
len rundum eine sehr angenehme Be
reicherung des Angebotes dar, zumal 
für die norddeutschen Leser- und Käu
ferseharen. Als .Reich Guide" (quasi 
„Reich Führer") liegen z. B. Bände 
vor über Rügen , Greifswald, Anklam, 
Heringsdorf sowie Fischland/Darß/ 
Prerow und Zingst. Alle Titel sind ru
briziert durch den fortlaufenden Un
tertitel . Innenan sichten " und das ver
weist deutlich darauf, daß es sich hier 
nicht um einen der herkömmlichen 
Reiseführer handelt. Es ist auch nicht 
der Versuch unternommen , einen neu
en Baedecker zu erstellen. Hier wird 
eine eigene, sehr genau ausgewogene 
Qualiltäterarbeitet für Leute, die noch 
etwas mehr suchen als Eiscafös, Sand
strände und Drei-Sterne-Quartiere. 

Der letztgenannte 
spiel gelten für die 
tensonen zur Edition 

Der Textautor 
teilt seine lnnenans" 
des in .Ze hn Stati 
Er läßt den Leser · 
Reise durch das Land, 
würdigkeiten vor, g 
ein variab les Ve 
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für prilhlstorlsche Forschung, Tharant (2), C. Doose (2) 

sommernacht. In dieser 
ist mancherorts Bedenkli-

erleben, Feuer werden 
det, berauschende Ge
zusich genommen ... Spä
chbeben alter Mythen . 
vergessen, nicht erst seit 
Zeitalter der Superlative 
· Sonne, der Mond, die 

die das Leben der 
heit regeln. 

h die alten Germanen, 
bekanntlich zu beiden 

des Rheins ihr Leben mit 
Met verschönten, wuß

ß ihre Zeit von den großen 
rn eingeteilt wurde. Eige
rweise sind die Germa

das Volk, das diesen 
en andere Geschlechter 
ete als der Rest der Welt 
utlich war man in den 

dem Mecklenburgs schon 
der Zeit voraus und be

e sich beizeiten zu einem 
chalischen Prinzip. 

ttsommernacht im Wald 
oitin. Noch heute beein
t die Größe des Waldgebie

ischen Sternberg und 
w, wenn nicht relativ gute 
den Wald durchschnitten, 
r den Wanderer zahlreiche 
ierungen diese Wege aus
n, man könnte sich in uralte 
zurückgesetzt fühlen. 

Und richtig, ich traf hier 
jüngst jemand wie Merlin, ich 
weiß, der gehört in einen anderen 
Kulturkreis. Er erzählte mir von 
diesem Wald und seiner Ge
schichte. Von Steinen war die Re
de und einem Bild des Wotan, 
das sich zeigen würde, wenn zur 
Mittsommernacht das Licht auf 
einen bestimmten Stein fiele. Es 
war nicht Merlin, sondern ein 
Dachdeckermeister aus Stern
berg, der sein Leben im Bann der 
Steine im Wald von Boitin ver
brachte. Er hatte allerhand faszi
nierende Schlüsse gezogen. Er 
war fest überzeugt, die Steine des 
Boitiner Waldes hätten etwas mit 
den Sternen, mit dem Leben zu 
tun. 

Steine? Es sind besondere 
Steine, die man bestaunt, wenn 
man durch diesen Wald wandert. 
Es sind Steinkreise. Große be
hauene Steine stehen in drei Krei
sen, etwas entfernt findet man 
einen vierten . Was hat es mit die
sen Steinen auf sich? 

Die Gelehrten streiten sich. 
Die einen meinen, hier fände 
man einen astronomischen Aus
guck. Die Altvorderen hätten 
streng nach dem Satz des Pytha
goras, den sie freilich nicht kann
ten, Peilungen vorgenommen, 
Wetterbeobachtungen durchge
führt, andere meinen, solch ein 

MECKLENBURGERAUFBRUCH 

N 

Ort sei nun ganz und gar ein den 
Göttern geweihter gewesen, von 
Menschenopfern wird gespro
chen. Wer weiß? 

Ich schere mich wenig um das 
Gezänk der Damen und Herren 
Wissenschaftler, ich besuche sie 
immer wieder diese Steine und 
ich denke an Menschen, die diese 
Steine in ihren Bann zogen wie 
den Dachdeckermeister aus 
Sternberg. Sicher ist nur, hier ha
ben vor Menschengedenken 
Männer, Frauen, Kinder gelebt. 
Sie haben sich ein Denkmal ge
setzt, Spuren hinterlassen . Rät
selhaft genug, um diese Stätte zu 
suchen. 

Mittsommernacht im Boiti
ner Wald. Einst soll eine Hoch
zeit gefeiert worden sein. Die 
Gäste waren ausgelassen. Sie 
aßen, tranken, tanzten. Das Fest 
verleitete sie zu übermütigem 
Treiben. Alles war im Überfluß 
da an diesem Fest. Sie trieben ih
re Späße, kegelten mit Brot und 
Käse. Warfen es achtlos weg. 

Ein Schäfer zog mit seiner 
Herde des Wegs. Sein Hund 
schwänzelte aufgeregt um die 
Tiere. Es war schwül, ein Kni
stern in der Luft wie vor einem 
großen Gewitter. Einfremderal
ter Mann trat plötzlich aus dem 
Dickicht. Es warnte den Schäfer, 

er solle sich trollen, es geschehe 
bald Entsetzliches. Er solle sich 
ja nicht umdrehen. Der Schäfer 
mag gelacht haben ... 

Die ßochzeitsgesellschaft 
wurde immer lauter, johlend 
ging der Thnz weiter. Auch hier 
plötzlich ein Fremder. Er drohte, 
verlangte, daß dem Frevel Ein
halt geboten wird. Die Gäste 
dachten nicht im Traume daran, 
jetzt da es am schönsten war, 
sollte man aufhören? 
Lachhaft.. . 

Plötzlich war es ganz still. Zu 
Stein geworden die Braut in ih
rem schönen Kleid, zu Stein ge
worden alle Gäste, just als sie den 
Reigen in drei Kreisen tanzten . 
Etwas entfernt: Zu Stein gewor
den ein Schäfer - der hatte das 
Verbot geachtet, doch die Neu
gier trieb ihn, er drehte sich nicht 
um, aber er bückte sich und sah 
durch die Beine hindurch - und 
seine Herde, auch der Hund. 

In einer Mittsommernacht 
wird einmal ein roter Faden aus 
der Brautlade, so heißt der 
schönste der Steine, kommen. 
Die Jungfer oder der Jüngling, 
der diesen Faden ergreift wird die 
Gesellschaft erlösen ... 

Ein Märchen aus uralter Zeit. 
Und die Moral von der Ge
schicht? 

Catberine Doose 
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Reise 
Brasilien 

Auf den Spuren einer Legend 
Die Klischees sind so unausrottbar 

wie zutreffend. Brasilien, das heißt: 
Endlose, palmenumsäumte Sand
strände , pulsierender Karneval, exel
lenter Fußball und freundliche, 
leben sbejahende Menschen. Neben 
Rio de Janeiro zieht vor allem die ehe
malige Hauptstadt des Landes, Salva
dor im Bundesstaat Bahia, Reisende 
ausallerWeltan. Und im fruchtbaren, 
Reconcavo genannten Hinterland der 
fast 500 Jahre alten Stadt an der riesi
gen Bucht von Bahia begann vor 120 
Jahren ein bedeutendes Stück deutsch
brasilianischer Geschichte . 

\\.\.\\1 . • 
C,· 
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In den 70er Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts ging im heute noch ma
lerischen Hafen von Salvador mit dem 
gebürtigen Bremer Gerhard Danne
rnann ein Deutscher an Land , dessen 
Ideen und Einfallsreichtum schnell die 
ganze Region prägen sollten. Danne
mann, der sich schnell Geraldo nann
te, reiste von Salvador mit dem Boot 
den in die Bucht von Bahia mündenden 
Rio Paraguacu hoch . Ein Törn, der bis 
heute zu den eindrucksvollsten Reisen 
in Brasilien zählt. Malerisch windet 
sich der Rio Paraguacu durch den Re
concavo, einer der ersten von den Por
tugiesen besiedelten Regionen 
Brasiliens. Schmucke Dörfer mit ma
lerischen Kolonialbauten liegen am 
Ufer, herrschaftliche Siedereien in
mitten großer Zuckerrohrfelder ver
weisen auf die Grundlagen des 
ehemaligen Reichtums, romantische 
Orangenhaine und palmenumsäumte 
kleine Buchten laden zur Rast ein. Bis 
zur Stadt Cachoeira ist der Rio Para
guacu schiffbar. Dort stünte zur Zeit 
Geraldo Dannemanns der Fluß in die 
Tiefe- vor wenigen Jahren erst wurde 
dort ein Staudamm errichtet. 

Die erste Eisenbahnbrücke Brasiliens verbindet die Schwesterstädte Sao Felix und Cschoelra am Rio Paraguacu." 

Cachoeira gegenüberliegenden Ufer, 
im Städtchen Sao Felix, ist das Kultur
zentrum Dannemann ein erster Hin
weis auf den Bremer Unternehmer, 
der aus seinem Familiennamen einen 
Markenbegriff machte. 

Kurz und wichtig Dannemann-Cigarren waren das erste 
Industrie-Produkt " Brasiliens, das 

;ich auf dem europäischen Markt 
durchsetzte . '.IL~ 1 

Das vollständig unter Denkmal
schutz stehende Städtchen Cachoeira 
war aufgrund dieser strategisch gün
stigen Lage viele Jahrhunderte ein 
wichtiger Knotenpunkt. Das erste 
Karmeliter-Kloster Brasiliens ist heu
te steinerner Zeuge vergangenen 
Ruhms, aus dem asiatischen Macao 
importierte Heiligenfiguren verwei
sen auf den damals weltumspannen
den Handel der Portugiesen. Am 

Geraldo Dannemann war in den Re
concavo gereist, da diese Region zu 
den weltweit besten Anbaugebieten 
für Cigarrentabak zählt. In Bremen 
und Freiburg hatte er das Cigarrenge
schäft erlernt, und schnell wuchs sein 
anfänglich nur aus sieben Mitarbei
tern bestehendes Unternehmen . In
nerhalb von nur zwei Jahnehnten stieg 
die Mitarbeitenahl auf 4.000 an, 

Direkt nach Salvador fliegt von 
Frankfurt/Main aus die Fluglinie Va
rig. Eine Anreise mit Halt in Rio de 
Janeiro und Recife ist ebenfalls mög
lich. Neben Mietbarkassen fahren 
auch täglich Busse von Salvador in 
den Reconcavo. Ein Visum ist nicht 
nötig. Die Aufenthaltsgenehmigung 
wird zunächst für 90 Tuge erteilt , der 
Paß sollte über den Rückreisetermin 
hinausdreiMonategültigsein. Inden 
Sonunermonaten (November bis 
Män)wirdesseltenüber30Grad,in 
den Wintermonaten (Mai bis August) 

selten unter 20 Grad. Als Währung 
tauscht man am besten Bargeld oder 
Reiseschecks in DM oder US
Dollar, neben dem offiziellen Kurs 
gibt es auch einen günstigeren offizi
ösen Parallelkurs. Als Lesestoff sind 
"Herrenhaus und Sklavenhütte " von 
Gilberto Freyre, "Xango" von Hu
bert Fichte sowie "Brasilien, Brasi
lien" von Joao Ubaldo Ribeiro zu 
empfehlen. Weitere Informationen: 

Varig Airlines , Am Hauptbahnhof 
16, W-6000 Frankfurt/Main l. 

Auf der anderen Seite des Atlantiks, 
in Bremen und Ostwestfalen, lebten 
ebenfalls viele Men schen vom brasi
lianischen Qualitätstabak. Um die 
Jahrhundertwende war jeder zehnte 
Bürger Bremens mit Cigarrentabak 
beschäftigt, noch Ende der 50er Jahre 
gab es allein in Ostwestfalen rund 200 
Cigarrenhersteller mit etwa 30.000 
Beschäftigten. 

Wer heute von Sao Felix aus in die 
Mata Fina genannte Tubakreg ion 

Mode• Freizeit• Haushalt 
12.-14.7. tgl. 10°0-18°0 

Große Konsumgüterausstellung 

superprelswertl 
for die ganze Familie vom Bikini bis zur Jeans 

Boote, Camping, Autos 
Röder, Gartenmöbel + Geröte, Kinderspielzeug, 
Autos neu und aebraucht, Leihwagen, Radios, 
Plotten, Video, ~assetten, Ferienhöuser, Container 

Möbel, Haushaltgeräte 
Fernsehen, Satellitenantennen, KOhlmöbel 
Jalousetten, Auslegewaren, Teepiche, Löufer, 
PVC, Berber·, Orient·, Tibet-, China-Teppiche, 
Außen-und Innenfarben, Türen, Fenster 

und vlelts 111ehrl 

Messe-und 
Ausstellungszentrum 

zw1sclle11 !->ternberg und Gustrow an der 1:3104 

Verkaufe Super-Rennrad in 
Top-Zustand mit 10-Gang
Schaltung usw. Preis DM 550,-

. Thorsten Giebelhausen, Th.
Körner-Sir. 46, 0-2405 Neu
kloster. 

28" Hemtn-Tourenfahrrad gut 
erhalten mit Zubehör für 200,
DM zu verkaufen. Viergutz, 
2793 Schwerin, Leninallee 15. 

Yahama Porta Sound Volce 
Bank PPS-170 für 170,- DM zu 
ver!<aufen. Zuschriften unter 
Chiffre 117/91. 

Verkaufe Gefrierschrank, 70 
Liter (Aufsatz) für 200,- DM. Zu
schriften unter Chiffre 217 /91. 

Transportable Elka-Orgel X-
25/M. 2-Manualig, MIDI, Ver
stärker 2 x 50 W, eingebaut, 
wenig gespielt (Heimin
strument) für DM 1.500, - (Neu
preis DM 5.500,-). Anfragen 
unter Chiffre Nr. 3/7/91. 

Verkaufe Moped S51 Enduro 
4-Gang Grün Top-Zustand VB 
600,-.Gisela Hegenbarth, 
Kessiner Str. 5. Güstrow 2600. 

Suche von Edmund Schrö
ter .Mein Mecklenburger 
Land", Christei Fichtner, 
Uthmann-Str. 12, 4413 San
dersdorf, Telefon 76721 

Hamburger sucht für kurze 
Urlaube Pension o.ä., klein, 
altmodisch, behaglich, ruhig 
(aber gern Kinder), Tel. 
040443768 

Suche 2-3-Zimmer WHG. in 
Wismar-Zentrum zum 01.09. 
bzw. 1.10., Provision 
Kartsten Wetjen, Greifswal
der Str.4, W-2800 Bremen 21, 
Telefon 0421/6162159 

D1Ihckkoflw, 70-tlg, 24 Karat Braue~ nur Ihre ~-ung. 
Goldauflage, Sollngen Ex- Alle weiteren Arbeiten uber-

nehme ich, Sie erhalten hohe 
pertise Neupreis 2800,- für DM Provision. Rufen Sie doch ein-
1.800,- zu verkaufen.Kopitzki, fachrnalan.HelmutG . Haujokat, 
Joh.-R.-Becher-Str. 18, 2400 Tel. 212256. 
Wismar. ----------

Verkaufe neuw. Kühlschrank 
dkk 171 f. 250, - DM und Gefrier
schrank dkk 150 für 350,
DM.Thorsten Fietkau, Hans
Kollwitz-str. 19, 0-2760 
Schwerin. 

„Dekorationen mit Licht." eine 
zeitgemäße Art der Schaufen
ster-Dekoration. Ideal m. lauf
lichtern und Lichtstäben v. 
ALRO-Norderstedt bei Ham
burg, Postfach 2143 oder Te
lefon 040/5227861. 

Suche 70 m Erdkabel für „LlchtlocktLeute".Bewegung 
Kraftstrom, Nitzschke, Pesta- im Schaufenster ist ein Werbe
lozziweg 03, 21!()5 Parchim. mittel Aufmerksamkeit zu er-

Kinderschrankwand mit zeugen. Deshalb Lichtstäbe und 
Schreibtisch u. Kleiderschrank, Lauflichter von ALRO-Ndl. 

Norderstedt, Tel. 040/ 26-H.Fahrrad, Teppich 3x4 m, 
52227861 

_ 
160weisserechteckige Fliesen _________ _ 

billig abzugeben.Wismar Tel. Moped S51, Bauj. 86, 3-Gang, 
3144. rot VB 600 DM, Paegelow R
Elsenbahnplatte, -TT- mit Zu- Luxemburgstr. 45, 0-2400 
behör für 150,- DM zu verkau- Wismar. 
fen; Tel. Grevesmühlen 4429. -Fron--tachel--be-fü_r_W_artburg ___ 35B_ 

Verkaufe neuwertigen Kühl- billig zu verkaufen.Gudrun 
schrank, 60 Liter 50,-, Bett- Thieme,Mozartstraße10,2402 
kastenliege 50,-, Sofa mit Ses- Wismar. 
sei 100, -, Stricker, Max-Planck- _B_let_e_T_ra_ba_n_t_-Ersatzt ___ el_le_wi_·e 
Str. 5 a, 2794 Schwerin Motor, Getr., Scheiben, diverse 
Gebraucht• Cafetlsche, - Kleinteile zum Verkauf 
Stühle, Geschirr zu verkaufen, an.Nitzschke, 2850 Parchim, 
Tel. W 2059 Büchen / 5791 Pestalozziweg 03. 

RestpoatenFarbposter80x60 Ascona C-CC Touring -
Elvis, Tina Turner, Boy George, Automatik-90 PS, Fli~ßheck, 1. 
Michael Jackson, Ozzie Hand, EZ 10/85, TUV 10/92, 
Osbome, Prince, The Beatles, 78.000 km, Radio/Cassette
Motorhead, Madonna, Paul Stereo, Scheckheftge
Young, Mick Jagger u.a. super- pflegt,Top-Zustand 8.500 DM. 
günstig, Lübeck 692319 Telefon Hamburg 602 03 70. 

SUche bllllges Tandem, An
gebote an Nitzschke, Fr.-Wolf
Str. 23 N310 B. 

S 100-Ersatzteile, gebraucht 
und neu für Minipreise oder 
geschenkt abzugeben. Lübbert, 
Kan_tstr. 55, Schwerin 

Moped S51, Bj. 83, 3-Gang, 
grün, VB 500 DM, Schweitzer, 
Am Sonnenberg 15, Neukloster 

Oldtimer RT 125, Bj. 59, für DM 
300,- zu verkaufen, sehr guter 
Zustand, Schliwa, An d. Mole 8, 
Wismar 

Verkaufe MZ TS 150, sehr gu
ter Zustand, 100 DM, Schliwa, 
An der Mole 8, Wismar 

SUche Trabant, Lada o. Skoda, 
mit verb. Preisangabe an Bar
bara Oldenschläger, Linden
allee 3, 0-271 f Leezen 

Wir machen Ihre Feier zum 
Fest. Disco hat noch freie 
Termine, Jugendtanz, Familen
u. Betriebsfeiern. Fester Vertrag 
möglich. Tel. Schwerin 392326. 

Wire" nicht eine gute ldN 
Ihre nächste Kosmetik bequem 
zu Hause zu kaufen? Wenn Sie 
Avon-Kosmetik kennenlernen 
möchten, schreiben Sie an 
Bärbel Habeck, Leninring 38, 
0-2600 Güstrow. 

Wir haben di. Werbemittel 
Sie den Erfolg! Kugelschreiber: 
Feuerzeuge, Luftballons, KFZ
Etui, Zollstöcke usw. zu günsti
gen Preisen. Brigitte Zwerö 
441 72 2762 Schwerin , A
Beckerstr. 35. 

Ferienhaus DI 
Wismar . Familienfei4fll, 
laubsunterkünfte, C 
Caravan. Auf Wunsdl 
stück o. Halbpenslon
Sykora 2401 DarnekOI' 
Blowatz, Tel. 272 

Kölner, 37/182, jü~-:: 
hend, ledig, sympathiseh, ,1/t 
tätig, FH-Abschluß, suchl f/# 
lieh sympath. Mädch8"und111 tlll 
20, Jeanstyp, mit Herz _ r,,/.1 
für alles, was zu zweit 
Spaß macht.Chiffre~ 

Welche Junge Frau mitw:= 
undGeschmacksuchl -
Mann, 194mgroß,85kQ, ~ 
34 J., mit Wohnung uncl JQt 
und sonst keine Ananz-;-n.tl 
der kein Hindemis!Chlflr8 --

Jg. Mann, 31 J., 1,7~ 
und anschmiegsam, ZJJflJJ· 
tes Schmusekätzch811- j 
unter 1117/91 an den~ 1 

68 sehr Jusllg i,111 Er, 42, 1. , eifll 
aufgeschlossen, ~uch\ iSI 
Frau, die Kinder _liebt~ 
ortsgeb. Doch die Ueb8 III, 
auch Berge. Partne~87 
Tel. 3235, Wismar, Post! 
(Nr. 1) 
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	1991_unvollständig_Seite_323
	1991_unvollständig_Seite_324
	1991_unvollständig_Seite_325
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